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Aus dem In s t i tu t  f ü r  Voge lkunde der Bayer ischen Landesansta l t  
fü r  B ode nku l tu r  und Pflanzenbau

B r u t v ö g e l  i m  W e r d e n f e l s e r  L a n d  1 9 6 6 - 1 9 8 5 :  
B i l a n z  e i n e r  R e g i o n a l a v i f a u n a ' )

Von E inhard Bezzel

Einleitung

Die Bearbe i tung  der A v i fa u n a  eines Geb ie tes  kann sich n ic h t  nur im m ö g l ich s t  

so rg fä l t ig e n  und lückenlosen Samm eln von E in ze lda ten  erschöpfen. Um A b un dan -  

zen und Dispers ion von V oge lpopu la t ionen  und ihre D yn a m ik  zu er fassen, sind 

sys tem atische  D atensam m lungen und Beobachtungsreihen no tw end ig .  A l le rd in g s  

läßt sich dies in größeren G eb ie ten  bei der p rak t ischen  F e ld a rb e i t  o f t  n ich t  

m i t  der nöt igen Konsequenz d u rch fü h ren .  Insbesondere la n g f r is t ig e  U n te rsuchu ngs­

re ihen un te r  verg le ichbaren Bedingungen werfen  große a rbe i ts tech n ische  Pro­

blem e auf.  Gerade la n g f r is t ig e  Bestandsaufnahmen aber sind im A uge nb l ick  

von v o rd r in g l ic h e r  Bedeutung, da die große Zahl av i fau n is t isch er  M o m e n t a u f ­

nahmen grundsä tz l iche  Fragen der D ynam ik  von V oge lpopu la t ionen  in Raum 

und Z e i t  nur höchst unvol lkom m en zu be arbe iten  e r la u b t .  L a n g f r is t ig e  Beob ach­

tungen un te r  verg le ichbaren Bedingungen setzen aber k o n t in u ie r l ic h e  A r b e i t  

über viele Jahre hinweg voraus und d a m i t  ein D urch ha l teve rm ö gen ,  w ie es 

selbst bei in s t i tu t io n a l is ie r te n  A rbe itsg rup pen  se lten zu finden  ist.  E x a k t  v e r ­

g le ichbare  A rbe itsbed ingungen über Jahrzehnte  hinweg lassen sich ohnehin wohl 

nur in begrenzten E inzelvorhaben v e r w i rk l ic h e n .  Die av i faun is t ische  E rfo rschun g  

eines größeren und v ie lges ta l t ige n  Geb ie tes kann heute  in der Regel  als Fo lge 

e rhöh te r  M o b i l i t ä t ,  verbesserter O p t ik  und A r te n k e n n tn is  der B eob achte r  sehr 

viel e f f iz ie n te r  d u rch g e fü h r t  werden als in f rü heren  Jahren. Daraus ergeben 

sich u.U. selbst bei der B e ur te i lu ng  von la n g fr is t ig e n  B estandsen tw ick lungen 

e inze lner A r te n  n ich t  u n b e t rä c h t l ic h e  V e rg le ichsp rob le m e (z.B. Uhu, vgl.  BEZZEL 

& SCHÖPF 1986).

Faunis t ische A r b e i t ,  die versucht,  a l le  A r te n  eines Geb ie tes  zu er fassen, s teh t  

vor der A u fga be ,  sehr u n te rsch ie d l iche  A r te n  eines Geb ie tes  m i t  en tsp re chen­

der G en au igke it  zu erfassen. Dies ist n a tü r l ich  in der Regel  ein fas t  un lös­

bares Prob lem und so t r i f f t  man wohl  in jeder A v ifauna sehr große U n te rs c h ie -

*) L a n g f r is t ig e  Beobachtungen auf K le in f lä c h e n ,  3.
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de in der E r fassungsgenauigke i t  über die A r te n .  Selbst q u a n t i ta t iv e  A u fna hm e n  

an einzelnen A r te n  oder au f  k le inen F lächen begegnen bekanntermaßen großen 

S c h w ie r ig ke i te n .

A u ch  die nun se i t  2o Jahren d u rchge füh r ten  und sys tem at isch  angelegten av i-  

faun is t ischen Unte rsuchungen im W erdenfe lse r  Land lassen Perioden u n te r ­

sch ied l iche r  In te n s i tä t ,  E r fassungsunterschiede zwischen den einzelnen A r te n  usw. 

erkennen. V o rd r in g l ic h e  A rb e i te n  in einzelnen T e i lbe re ichen  oder an einzelnen 

A r te n  haben vorübergehend Schwerpunkte  gesetzt .  Manche Te i le  des Geb ie tes 

konnten in 2o Jahren nur in großen Abständen au fgesucht werden. E in ige A r ­

tengruppen können vor a l lem im Hochgebirge nur un te r  besonderen S chw ie ­

r ig ke i te n  e in igermaßen be fr ied igend q u a n t i ta t iv  e r fa ß t  werden.

Die Folge der no twendigen Unzu län g l ich ke i t  der Erfassung der V e rb re i tu n g  und 

Bestände der einzelnen V oge la r ten  in einem größeren und v ie lges ta l t ige n  G e ­

b ie t  ist u.a.,  daß man sich m i t  Schätzungen, S tichproben oder groben q u a n t i ­

ta t ive n  K lass if iz ie rungen der gefundenen Daten behelfen muß. Zu den U n t e r ­

schieden der Erfassungsgenauigke it  k o m m t  ja auch das Problem der s t a t i s t i ­

schen Behandlung sehr un te rsch ie d l iche r  A r te n ,  die e ig e n t l ich  gar n ich t  als 

g le ic h g e w e r te te  s ta t is t isch e  Größen behandelt werden können.

D ie Bilanz 2 o - jä h r ig e r  wei tgehend sys tem atisch  ange leg ter  fau n is t isch e r  A rb e i t  

im U nte rsuchungsgebie t  w i rd  daher nur in ganz groben K a teg or ien  vo rgenom ­

men, und zwar nach fo lgenden G es ichtspunkten:

1) S ta tus und grobe H ä u f ig ke i tska te g o r ie n  der regionalen Populationsgröße 

a l le r  B ru tvo ge la r ten ;

2) Bestandsänderung 1966-1985 und Versuch, auch la n g f r is t ig e  Bestandsän­

derungen abzuschätzen, jew e i ls  un te r  besonderer B erü cks ich t ig ung  der 

se ltenen und ge fäh rde te n  A r te n ;

3) kurze Beur te i lu ng  der ökologischen und biogeographischen S itu a t ion  sowie 

der Ein flüsse menschl icher  Landschaftsnu tzung auf die A r tenbes tände ;

4) kurze B ew ertung  der R e ic h h a l t ig k e i t  der Bru tvoge l fauna als ganzes.

Eine w e i te r fü h re n d e  A usw er tung  der h ier vorge legten Bilanz kann zu fo lg e n ­

den G es ichtspunkten w esent l iche B e i t räg e  l ie fe r n ;
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1) Beschreibung der A usw irkungen b ishe r iger  L a n d s c h a f ts e in g r i f fe  au f  die 

T i e r -  und P f lanzenw elt ;

2) E r fo lg s k o n t ro l le  fü r  e in g e le i te te  N atu rschutzm aß nahm en;

3) Prognosen fü r  die B es tandsen tw ick lung  e inze lner A r te n ,  aber auch der 

Zusammensetzung der Reg iona l fauna;

4) Zie lsetzung fü r  S chwerpunkte  der fe ld o rn i th o lo g isch e n  A r b e i t  in den 

nächsten Jahren.

Untersuchungsgebiet, Methode

Das Unte rsuchungsgeb ie t  u m fa ß t  144o km 2 am N ord rand  der bayerischen A lpen  
und d a m i t  A u ssch n i t te  aus fo lgenden N a tu r rä u m e n :  N ö rd l ic h e  K a lka lpen ,  
S chwäb isch-oberbayer ische  V o ra lp en ,  V ora lp ines  H ü g e l-  und Moor land  (a u s ­
fü h r l ic h e re  Beschreibung u.a. BEZZEL & LE C H N ER  1978). Für die faun is t ischen 
Erhebungen ist das gesam te G eb ie t  nach dem G a u ß -K rü g e r -N e tz  in P lanqua­
dra te  von 1 km Seiten länge e in g e te i l t ,  das n ich t  nur G rundlage fü r  die G l ie ­
derung des gesamten o rn i tho log ischen D a te n m a te r ia ls  ab g ib t ,  sondern auch 
fü r  einen K a ta s te r  der Bodenbedeckung, L a n d s c h a f ts fo rm e n  usw.

1967-1973 wurden zum indest in der B ru tz e i t  s ä m t l ic h e  144o P lanquadra te k o n ­
t r o l l i e r t  und ein B ru tvo ge la t las  des Geb ie tes e r a r b e i te t .  Der g röß te  Te i l  der 
P lanquadra te  ist bis 1985 mindestens noch ein zwe i tes  Mal zur B ru tz e i t  k o n ­
t r o l l i e r t  worden. Nach wechselndem M u ster  wurden b e s t im m te  T e i l rä u m e  des 
Untersuchungsgebie tes in einzelnen Jahren m i t  S chw erpunk t b e a rb e i te t  (z.B. 
Murnauer Moos und Umgebung, vgl. B E Z Z E L ,  LE C H N ER  & SCHÖPF 1983; 
A m m e rg a u e r  Berge).  Neben g roß f läch igen  Bestandsaufnahmen und K a r t ie ru n g e n  
der Bru tvögel werden seit mehreren  Jahren auch an einzelnen k le ine re n  K o n -  
t ro l lg e b ie te n  sys tem at ische  q u a n t i ta t iv e  U ntersuchungen d u rc h g e fü h r t  (z.B.
L in ie n t ra n s e k te ,  Bestandsaufnahmen au f K o n t r o l l f lä c h e n  oder e inze lner A r te n ) .  
Lückenlos über 2o Jahre h inweg fas t  tä g l ic h  w i rd  eine K le in f lä c h e  um das 
Gebäude des In s t i tu ts  fü r  Voge lkunde k o n t r o l l ie r t  (vgl.  B EZ ZE L 1983).  Von 
zahlre ichen K o n t ro l lp ro g ra m m e n  außerhalb der B ru tz e i t  sind h ier  nur e in ige 
wenige ausgew er te t .

Das der Bilanz zu Grunde liegende M a te r ia l  is t vor a l lem  den V e r ö f f e n t l i c h u n ­
gen von BEZZEL & LEC H N ER  (1978),  sowie B E Z Z E L ,  SCHÖPF & LEC H N ER  
(1983) zu en tnehm en. Im einzelnen w i rd  nur fü r  eine Reihe von se l tenen, 
sehr g e fäh rde te n ,  ausgestorbenen oder unrege lm äßigen B rutvögeln  das M a te r ia l  
h ier  nochmals bis 1985 kurz d o k u m e n t ie r t .  E in ige w e i te re  " A r tm o n o g ra p h ie n "  
sind in V o rb e re i tu n g .

Für  M i ta r b e i t  an den Beobachtungsprogram m en und an der A u sw e r tu n g  des 
M a te r ia ls  sowie fü r  k r i t i s c h e  D urch s ich t  des M anuskr ip tes  habe ich vor  a l lem 
J. F Ü N F S T Ü C K , F. LEC H N ER  und H. SCHÖPF sehr zu danken. Z a h lre iche  
Fe ld o rn ith o logen  haben dem In s t i tu t  fü r  Voge lkunde ihre  Beobachtungen zur 
V er fü gun g  g e s te l l t .  Besonders u m fang re iche  B e i t rä g e  l ie fe r te n  Z. B IE R L IN G ,
J. K IR C H N E R ,  A .  K O T Z B A U E R ,  G. S TR O BEL, F. & S. W EIN D L und W. Z IE G ­
L E R .  Ihnen al len sei herz l ich  fü r  Ihre M i ta r b e i t  gedankt .
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Tab. 1 Regelm äßige Brutvögel 1966-1985 im W erdenfe lse r  Land (144o k m 2 ). 
Number o f  species which in 1966-1985 bred re gu la r ly  in the  W erdenfe lse r  
Land (ca. 144o km 2 ). N ichts ingvögel Nonpasser i fo rm es; Singvögel Passeri ­
fo rm es (Oscines).

Bestand ( "P a a re " ) Nichts ingvögel Singvögel Summe

bis 5o 24 1 0 34

bis 1 oo 7 3 1 0

bis 5oo 15 19 34

bis 1 ooo 3 14 17

bis 5ooo 1 24 25

bis 1 o ooo 9 9

über 1 o ooo 1 1

Summe 5o 8o 13o

Ergebnisse

1. Regelm äßige Bru tvögel 1966-1985

Insgesamt haben 13o V oge la r ten  1966-1985 mindestens w ahrsche in l ich  a l l j ä h r ­

lich im Werdenfe lser Land ge b rü te t  (Tab. 1).  Dies sind im einzelnen:

bis 5o "P aare" :

Z w e rg ta ucher ,  G ra ure ih e r ,  Höckerschwan, K r ic k e n te ,  Gänsesäger, S te inad le r ,  

Sperber, H ab ich t ,  Schwarzm ilan ,  Wespenbussard, B a u m fa lke ,  W and erfa lke ,

W achte l,  Wasserra l le , W achte lkön ig ,  Te ichhuhn, F lu ß re g e n p fe i fe r ,  Großer B ra c h ­

vogel, F lu ß u fe r lä u fe r ,  Hohltaube, Uhu, W aldohreule ,  K le in spech t ,  Wendehals, 

Raubwürger,  R ohrschw ir l ,  S ch i l f rohrsänger,  Drosse lrohrsänger,  D orngrasm ücke , 

B laukehlchen, Schwarzkehlchen, M a ue r lä u fe r ,  Kern be iße r,  Schneef ink  (vg l. un ten) .

bis 1oo "P aare" :

Haubentaucher,  Mäusebussard, T u rm fa lk e ,  Bekassine, T ü rken taub e ,  R au h fu ß ­

kauz, W eißrückenspecht,  Zwergschnäpper,  G a r te n b a u m lä u fe r ,  H ä n f l in g .

Von diesen 1o A r te n  ist spätestens seit M i t t e  des Jahrhunderts  eine le ich te  

Abnahme bei Haubentaucher,  T u rm fa lk e  und Bekassine fes tzus te l len ,  bei 

le tz te ren  beiden A r te n  hat sich die Abnahm e wahrsche in l ich  se i t  1966 f o r t ­

gesetz t.  Seit  Ende der 5oer Jahre ist die Tü rken taub e  als Brutvogel e ing e­

w andert ;  ihr Bestand hat sich 1966-1985 n ich t  v e rm e h r t ;  er zeigt eher die
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Tendenz e iner le ich ten  A bna hm e. Eine le ich te  V e rm e h ru n g  verbunden m i t  

A rea lzuwachs ist m ö g l iche rw e ise  be im  G a r te n b a u m lä u fe r  e in g e t re te n .

bis 5oo "P a a re " :

A lpenschneehuhn, B irkhuhn, Auerhuhn ,  Haselhuhn, Bläßhuhn, K ie b i tz ,  W a ld ­

schnepfe  (? ) ,  L a ch m ö w e ,  Sperlingskauz, Waldkauz, M auerseg le r ,  G rü nspe ch t ,  

Grauspecht,  Schwarzspecht,  D re izehenspecht,  W iesenp ieper,  N e u n tö te r ,  W asser­

am sel, A lp enb raun e l le ,  F e ld s c h w ir l ,  Sum pfroh rsänger,  T e ich roh rsäng er,  G e lb ­

s p ö t te r ,  Grauschnäpper,  T rauerschnäpper,  Schwanzmeise, S um pfm eise ,  G o ld ­

am m er,  F e ldsper l ing ,  G i r l i t z ,  E ls te r ,  A lp end oh le ,  R abenkrähe, K o lk ra b e .

Im 2o. Jah rhunder t  bis 1965 is t wahrsche in l ich  eine Bestandsabnahme e in g e ­

t re te n  bei A uerhuhn , Wiesenp ieper,  T e ich roh rsäng er,  G o ld a m m e r;  eine le ic h te  

Bestandszunahme ist bei T rauerschnäpper,  G i r l i t z ,  F e ld sper l ing ,  E ls te r  und 

Ko lkrabe  denkbar. 1966 bis 1985 haben s icher bzw. w ahrsche in l ich  abgenommen: 

Alpenschneehuhn, B irkhuhn, A uerhuhn , K ie b i tz ,  L a c h m ö w e ,  W iesenp ieper,  N e u n ­

tö t e r ,  G o ld a m m e r,  E ls te r .  Der  Fe ldsper l ing  nahm zu (B E Z Z E L  im D ru c k ) .

bis 1ooo "P a a re " :

S tocken te ,  R inge l tau be ,  Bun tsp ech t ,  Geb irgsste lze,  Wasserpieper, K la p p e rg ra s ­

mücke, W aldlaubsänger, G a r te n ro tsch w a n z ,  B raunkeh lchen, Weidenmeise, B la u ­

meise, R o h ra m m e r,  Z i t ro nen ze is ig ,  S t ie g l i tz ,  Ze is ig ,  B irkenze is ig ,  Tannenhäher.

Im 2o. Jh. vor 1965 haben m ö g l iche rw e ise  abgenommen Braunkehlchen und 

R ohram m er,  zugenommen dagegen Z i t ro nen ze is ig  1966-1985 haben w a h rs c h e in ­

lich abgenommen K la ppe rg ra sm ücke ,  G ar ten ro tschw a nz  und B raunkeh lchen,  

s icher zugenommen B irkenze is ig  und w ahrsche in l ich  zugenommen S tocken te .

Eine A bnahm e des Z i t ronenze is igs  in neuerer Z e i t  ist w ahrsche in l ich ,  aber 

noch n ich t  ü b e rp r ü f t .

bis 5ooo "P a a re " :

K uckuck ,  F e ld le rche ,  R auchschwalbe , Mehlschwalbe , Bachste lze ,  Baum pieper ,  

Mönchsgrasmücke, G a r te n g ra sm ü cke ,  F i t i s ,  Berg laubsänger,  W in te rg o ldhäh nche n ,  

Sommergo ldhähnchen, Hausrotschwanz, M is te ld rosse l ,  R ingdrossel,  Haubenm eise, 

K le ib e r ,  W a ldba um läu fe r ,  G rü n l in g ,  F ich tenkreuzschnabe l ,  G im p e l ,  Haussperl ing,  

S tar,  E iche lhäher.

An A rea l  ver lo ren seit Beginn dieses Jhs. hat vor a l lem in den Ta lböden die
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Fe ld le rch e .  Eine Abnahm e in den le tz ten  Jahren bei M ehlschwalbe und W in t e r ­

go ldhähnchen ist zumindest n ich t  unwahrsche in l ich .  Seit  der Jah rhunder tw ende 

zugenommen hat wahrsche in l ich  der Star und s icher der Haussperl ing.

bis 1o ooo "P a a re " :

H eckenbraune l le ,  Zaunkönig ,  Z i lpza lp ,  R o tke h lchen ,  Wacho lderdrossel,  A m se l ,  

S ingdrossel,  Koh lm e ise ,  Tannenmeise.

Seit  19oo und auch nach 1966 zugenommen hat e indeut ig  die W acho lderdrossel;  

la n g f r is t ig e  Zunahme ist vor a l lem  in den A lp e n tä le rn  bei der Am se l  w a h r ­

sche in l ich.

über 1o ooo "P a a re " :

B uch f ink .

M i t  den Neue inwanderern  und der wohl  als fas t  regelmäß iger Brutvogel zu 

be trach tend en  Felsenschwalbe (s. un ten) kann man um 198o/85 m i t  135 B r u t ­

vögeln rechnen.

2. Ausgestorbene oder 1966-1985 un rege lm äßig  b rütende A r te n .

2.1. U nregelm äßige Bru tvögel und B ru tg äs te :

H ie r  werden alle A r te n  zusam m engefaßt,  d ie, sow ei t  bekannt ,  keine 

Änderung ihres Status oder la n g f r is t ig e  Trends im W erdenfe lse r  Land e r ­

kennen lassen. A ls  B ru tgäs te  sind A r te n  bezeichnet ,  die b isher nur e inm al 

nachw eis l ich  g e b rü te t  haben oder s ichere bzw. wahrsche in l iche  B ru tv o r ­

kom m en außerhalb ihres zusammenhängend besiedelten A rea ls  liegen. 

Unrege lm äßige  B rutvögel :  K näke n te ,  W iesenweihe, Fe lsenschwalbe , S c h a f ­

s te lze, S te in rö te l ,  S te inschm ätzer ,  G ra u a m m e r.

V om  Menschen g e le gen t l ich  ausgesetzt:  Fasan.

B ru tg ä s te :  Schwarzhals taucher,  T a fe le n te  (Jah rhu nde rtw en de),  F lußsee­

schwalbe , Schle iereu le ,  Sum pfohreu le ,  Rotdrossel.

2.2. Neu e ingew anderte  oder ausgestorbene B rutvögel :

Neue inw anderer  1966 bis 1985: R e ihe ren te  se i t  1969, Sche l len te  seit  

1978, Z aunam m er seit 1981, K a rm in g im p e l  seit 1976; aus m ensch l ichem  

Gewahrsam s tam m end Kanadagans seit 1983.

Ausgestorben: Zw e rg ro h rd o m m e l  se i t  1967, Schwarzstorch se i t  1969, 

T ü pfe lsum pfhuhn se i t  1978, Eisvogel seit 1975, H e ide le rche  seit e tw a
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198o; vor 1966: K ra n ich  19. Jh., Rotschenkel 195o.

F rühe r  regelmäßige B ru tvö ge l ,  se i t  1966 höchstens un rege lm äßig  b rü te n d :  

Rohrdom m el (s e i t  e tw a  196o),  Ste inhuhn (R ückgang wohl se i t  de r  J a h r ­

hunder tw ende).

3. E inze ldaten zu "s e l te n e n "  Brutvögeln :

A ls  " s e l te n e "  Brutvögel werden h ier  a l le  A r te n  bis zu e inem Bestand von 

m a x im a l  5o B ru tp aaren  verstanden sowie a l le  unrege lm äßigen B ru tvö ge l ,  B r u t ­

gäste ,  ausgestorbene und nach 1966 neu e ing ew and erte  A r te n .  E in ze lda ten  fü r  

Gänsesäger, S te inad le r ,  Sperber,  W and erfa lke ,  F lu ß u fe r lä u fe r ,  Uhu, W a ld o h r ­

eule, Wendehals, Dorn g ra sm ücke ,  M a u e r lä u fe r  und Schneef ink  werden z.T . in 

späteren V e rö f fe n t l i c h u n g e n  a u sgew er te t .

Z w e rg ta u ch e r  (Tachybaptus  ru f ic o l l i s )

Der fü r  M i t t e  der 7oer Jahre angenommene m i t t l e r e  jä h r l ic h e  B ru tb es tan d  

von 2o bis 25 B ru tpaaren  g i l t  auch fü r  die ers te  H ä l f t e  der 8oer Jahre . Nach 

wie vor hä lt  die A r t  einze lne k le ine B ru tp lä tze  an K le ingewässern des V o r l a n ­

des und in den beiden großen M oorkom p lexen .  Einzelne Paare d ü r f te n  auch r e ­

ge lm äßig  am Riegsee und S ta f fe lse e  brü ten .  D ie höchsten B ru tp lä tz e  im V o r ­

land bis 89o m NN liegen höher als die Gewässer in den Ta lböden. G le ich w o h l  

ist die A r t  im Ta lb e re ich  nur au f  je ein E inze lpaar bei E t ta l  und süd lich  

Eschenlohe be schränkt.

Der B ru tbestand an vielen größeren Gewässern des Ta lbere iches und im V o r ­

land ist durch Störung und Zers tö rung  der U fe r p a r t ie n  sehr be grenz t.  V ie le  

K le ingewässer sind n ich t  jedes Jahr fü r  eine B ru t  gee ignet .  U n te r  den b ishe r igen  

Bedingungen w ird  die A r t  einen k le inen Bestand auch in den nächsten Jahren 

ha lten können. E rs ta u n l ich e rw e ise  l ie g t  vom Kochelsee bisher n ic h t  der ge r in g s te  

H inwe is  fü r  B ru tvo rko m m e n  vor.

Schwarzhals taucher (Podiceps n ig r ico l I is )

A m  16.7.1985 wurde au f dem S ta f fe lse e  1 ad. m i t  einem so gu t w ie e r w a c h ­

senen Jungen b e obach te t ,  das noch n ich t  selbständig und wohl  auch n ic h t  f l u g ­

fäh ig  war.  Schon 1983 h ie l te n  sich h ier  am 25.7. 5 ad. im B ru tk le id  au f .  A u f  

dem Kochelsee (vgl.  Tab. 2) g ib t  es noch un rege lm äßig  M a i -  und Ju n ib eoba ch­

tungen, die einze lne Brutversuche n ich t  ausgeschlossen erscheinen lassen. Ab
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Ende Juli setz t do r t  bere i ts  der in le tz te r  Z e i t  s ta rk  zunehmende F rü h s o m m e r­

zug ein. Auch vom Walchensee g ib t  es e inige J u l i -  und regelmäßige A u g u s t ­

beobachtungen; h ier kann die A r t  aber n ich t  brü ten .

Tab. 2 
Max im a

M a x im a le  Tagessummen 
o f  B la ck -ne cked  Grebes

des Schwarzhals tauchers auf 
at the Kochelsee.

dem Kochelsee.

Mai Juni Juli August

1978 57

1979 3 <3$ m ind. 1 o 64

198o (3$

1981 117

1982 2 61

1983 2o 7 1 o4

1984 4 (3$ 108

1985 108 131

Graure iher  (A rd e a  c inerea)

Seit 1966 hat es keine größeren und über längere Z e i t  s tab i len  Kolon ien im 

G eb ie t  gegeben. 1968 und 1969 be trug  der Gesamtbestand wohl un te r  1o Paare. 

Die an bis zu 3 B ru ts te l le n  e r m i t te l t e n  Paarzahlen fü r  das gesamte U n t e r ­

suchungsgebiet (1 981-1985 nur 1 Kolon ie  bekannt)  l iegen se i t  M i t t e  der 7oer 

Jahre in derselben Größenordnung:

1974 4 198o
1975 6-7 1981 3
1976 3 1982 5
1977 4 1983 4
1978 ? 1984 9
1979 1985 6

Einzelne Horste sind s icher noch dazuzuzählen; fü r  die le tz ten  Jahre besteht 

fü r  einige w e i te re  Paare B ru tve rda ch t .  Der m a x im a le  Jahresbestand d ü r f te  

aber wohl nie höher als 15 Paare betragen haben. A n fan g  des Jahrhunderts  

war der Brutbestand v e rm u t l ich  höher,  obwohl keine kon kre te n  Meldungen aus 

dem Gebie t vor liegen. G er ingere Störungen von Kolon ien , bessere und unge­

s tö r te re  Jagdm ög lichke iten  an den Gewässern, a l lgem eine Abnahme des G ra u ­

re ihers in Bayern seit  Ende des 19. Jh. (z.B. Wüst 1981) lassen diesen Schluß
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Z w e rgdo m m e l  ( Ixobrychus  m inu tus)

Man kann annehmen, daß die A r t  um die Jah rhunder tw ende an m indestens 4 

S te l len regelm äß iger  Brutvogel war,  näm l ich  am S ta f fe lse e ,  im M u rnau er  Moos, 

am R iegsee/Froschhauser See und am Kochelsee bzw. in den L o is a c h - K o c h e l -  

seemooren, auch wenn e inw an d fre ie  Belege fe h len .

1. ) Vom S ta f fe lsee  e x is t ie r t  nur eine Beobachtung vom August 197o; s icher

war ab 1965 die Z w e rgdom m el do r t  n ich t  m ehr B ru tvoge l .

2. M urnauer Moos: D IN G L E R  (1943) fü h r t  sie noch als Gast an. T ro tz  in te n ­

siver Suche (z.B. B EZ Z E L,  LECHNER & SCHÖPF 1983) se i t  1966 n ich t  

eine einzige Beobachtung.

3 .  ) Riegsee (R ) /F ro schhau ser  See (F ) :  2o.5.1956 1 $ F (R .  L O T T O ) ;  1.7.1958

1 Ind. übers S ch i l f  f l ie gen d  R - O s tu fe r  (R .  L O T T O ) ;  11 .8 .1962 1 Ind. vom R 

ve r le tz t  e in g e l ie fe r t ;  21.6.1964 <5 f l ie g t  über das S ch i l f  am R -S ü d u fe r  

(B E Z Z E L ,  um diese Z e i t  noch regelm äß iger  Brutvogel rund um den See,

H. SCHÖPF); 3o.6.1967 2 d sich jagend am N - U f e r  (S C H O LZ );  Mai 1977

2 mal 1 2 gesehen R (H .  M A IE R ).

4. ) K o ch e lse e /L o is a c h -K o c h e ls e e -M o o re :  1885 w i rd  fü r  den Koche lsee die A r t

als "s e l te n "  bezeichnet (J. Orn . 1887: 582);  6.1o.1895 1 Ind. am Rohrsee 

gesehen (P A R R O T ;  M a t .  I). Nachsuche seit 1966 ergaben n ich t  e inmal 

eine Zugbeobachtung.

W e ite re  Nachweise aus der Zugze i t :  29.8.1899 bei S teingaden e r le g t  ( M a t .  II); 

8.1o.19o5 bei G arm isch ,  o f fe n b a r  e r le g t  (M a t .  V ) ;  22.8.1967 1 Ind. m i t  do ppe l­

tem  Unte rschen ke lb ru ch  aus dem O rtsbere ich  G arm isch  e in g e l ie fe r t .

K o n k re te  E inzelnachweise ve r te i le n  sich also au f 3 Jahre im 19. Jh.,  1 Jahr in 

der Z e i t  von 19oo bis 195o, 5 Jahre im Z e i t r a u m  von 195o bis 197o. Nach 1967, 

dem le tz ten H inweis  auf ein B ru tze i tvo rko m m e n ,  wurde nur noch 1977 ein Ind. 

gesehen.

D ie A r t  ist m i t  S ich e rh e it  nach 1967 verschwunden, nachdem o f fe n b a r  schon 

in der ersten H ä l f t e  des 2o. Jh. m ög l iche  und s ichere B ru tp lä tz e  aufgegeben 

waren. Ursachen können in der Veränderung des B ru th a b i ta ts  (S ch i l fbes tä nde  

bzw. Verlandung am Rohrsee) l iegen, aber auch im K l im a .  V e r m u t l i c h  war 

der Riegsee m i t  rund 65o m NN einer der höchsten B ru tp lä tz e  in Bayern.
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Selbst in der Schweiz w i rd  diese Höhe nur selten e r re ic h t  (SC H IFF ER LI u.a. 

198o) und auch ö s te r re ich ische  D aten  liegen n ied r ig e r  (N IE T H A M M E R  u.a. 

1966). D a m i t  d ü r f te  das W erdenfe lse r  Land ohnehin eine k l im a t is c h e  V e r b r e i ­

tungsgrenze m a rk ie re n .  Der u n m i t te lb a re  An laß der A u fga be  des le tz ten  B r u t ­

platzes Riegsee/Froschhauser W eiher war die zunehmende Beunruhigung der 

k le inen S c h i l fg e b ie te  durch A nge lsp or t  und B adebetr ieb ,  obwohl z.B. Te i le  des 

Froschhauser Sees als V o g e l f r e i s tä t te  (NSG) ausgewiesen sind! Es gelang auch 

n ic h t ,  fü r  die res t l ichen  Schi lfzonen am N o rd u fe r  des Riegsees die no twendige 

Ruhezone e inzu r ich ten .  Te i lw e ise  sehr s ta rke  E u tro ph ie rung ,  Rückgang der 

Schi l fbestände und Veränderungen an der U ferzone (z.T . als Folge des Bade­

be tr iebs)  sind w e i te re  m ög l iche  Ursachen.

17 Jahre lang is t auch ke in Durchzügler mehr fe s tg e s te l l t  worden. Dies ist 

wohl eine Folge des a l lgemeinen Rückgangs der A r t  in M i t te le u ro p a .

R ohrdom m el (Botaurus  s te l la r is )

Zwei B ru tg e b ie te  waren o f fe n b a r  seit langem mehr oder m ind er  regelmäßig  

besetz t:

1. ) Lo isa ch -K o ch e lse e m o o re :  Die ersten Erwähnungen s tam m en von 1885

( " h ä u f i g " )  und 19o2. Nach WÜST (1981) waren um den Rohrsee bis 

195o a l l jä h r l ic h  Rohrdom m eln  zu hören und nach S. H O F M A N N  ( in  WÜST 

1981) b r ü te te  um 1948 die A r t  "s e i t  Jah rzehn ten"  bei Benedik tbeuern.  

Neuere Da te n :  197o: 21.5. ru f .  6 . 1973: 1 .1 . -6.2. 1 -2  Ind., 2o.8. 2 Ind.

üb er f l ie g e n d .  1979: 7.1. 1 Ind., 4. und 13.5. 1 ru f .  c5. 198o: 25.5. und

1.6. an derselben S te l le  wie 1979 1 ru f .  <5. 1981: 19.4. 1 ru f .  <5.

2 .  ) Murnauer Moos und R andgeb ie te :  V o r  194o g a l t  die A r t  als regelmäßiger

B ru tvo ge l ,  b rü te te  z.B. 1932 und 1933 (WÜST 1981). D IN G LER  (1941) 

sp r ich t  von " 2 - 3  brütenden Paaren". Fests te l lungen ru fend er  cJ ge langen 

1947, 1948, 1952, 1956 (WÜST 1981; B E Z Z E L ,  LECHNER & SCHÖPF 

1983). Neuere Daten: 1967: 9 . -28 .5 .  ru f .  ä . 1968: 26 .5 . -1 9 .6 .  an d e r ­

selben S te l le  ru f .  d .  197o: 7.5. ru f .  <?. 1972: 21.4. ru f .  6 . 1977:

26.2. Reste  gefunden. 1978: 28.7. und 19.9. je  1 Ind. gesehen. 1979: 

7.1. 1 Ind. 1983: 7.3. 1 <J ru f .  Bis 1956 wurde der R u f  regelmäßig  

auch aus den S ch i l fgeb ie ten  S Eschenlohe im Lo isach ta l  gehört  (Deu tscher  

Jäger 1956 N r .  1o, X ) .  H ie r  wurde 1985 M i t t e  F e bru a r  m ind . 4 Tage

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



11

lang 1 Ind. beobach te t .

M ö g l iche rw e ise  nur A usw e ichge b ie te  im W in te r  m i t  V e rw e i ld a u e r  bis ins F r ü h ­

jah r  sind oder waren S ta f fe lse e  und Riegsee. A m  S ta f fe lse e  r ie f  am 2 3 . /2 4 .4 .1 975 

1 <3, am 3.1.1983 wurde 1 Ind. bei der E n ten jagd  angeschossen ge funden. A m  

Riegsee r ie f  ein d  am 4.5.1967, wenige Tage spä te r  n ic h t  m e hr;  f e r n e r  wurden 

einze lne Ind ividuen vom 2 4 .1 o . -1 4.11.1981, am 3 o .1.1982, vom 9 . -2o .2 .198 3  und 

vom 1.-6.3 .1983 fe s tg e s te l l t .  Sch l ieß l ich  h ie l t  sich ein Voge l am 21.8.1971 am 

Isarstausee Krün au f.

Von 1967-1985 wurden also in 9 Jahren einzelne ru fende d fe s t g e s te l l t ,  davon 

197o an 2 m u tm aß liche n  B ru tp lä tze n .  In 5 w e i te re n  Jahren gelangen S ic h tb e o b ­

achtungen, a l le rd ings z.T. außerhalb der B ru tz e i t .  E ine Abna hm e der B e o b a c h tu n ­

gen läßt sich in diesem Z e i t ra u m  noch n ich t  fe s ts te l le n ,  jedoch d ü r f te  im ge­

sam ten G eb ie t  die Rohrdom m el heute  nur noch einze ln und unrege lm äßig  b r ü ­

ten .  Gegenüber den V erhä l tn issen  bis e tw a  zur M i t t e  des 2o. Jh. ist ohne 

Z w e i fe l  eine de u t l ich e  A bnahm e des Bestandes und zunehmende U n re g e lm ä ß ig ­

k e i t  des B ru tvo rkom m ens  e in g e tre te n .  Ursachen sind V e r r in g e ru n g  und Störung 

des geeigneten Lebensraumes in den beiden e ins tm als  regelm äß ig  besetz ten 

B ru tp lä tze n ,  aber auch wohl die Beseit igung s tö ru n g s f re ie r  und genügend großer 

S c h i l f f lä c h e n  an S t a f f e l - ,  R ie g -  und Koche lsee. Hinzu k o m m t ,  daß die B r u t ­

geb ie te  im W erdenfe lse r  Land aus k l im a t is c h e n  Gründen s icher an der V e r ­

bre i tungsgrenze liegen und die A r t  in M i t te le u ro p a  a l lgem e in  se lten is t  bzw. 

z.T. s ta rk  abgenommen hat.

Sichere  Angaben über die Größe des ' ‘B ru tb es tan des"  hat es nie gegeben; auch 

e indeut ige  B ru tnachw eise  feh len .  Bestrebungen, N e s te r  zu suchen, ve rb ie ten  

sich heute se lbs tve rs tänd l ich  aus N atu rschutzgründen .

Schwarzstorch (C icon ia  n igra)

Ob der Schwarzstorch seit 185o je  längere  Z e i t  regelm äß ig  in Südbayern g e ­

b r ü te t  ha t ,  kann n ic h t  m ehr fe s tg e s te l l t  werden. S icher aber gab es einzelne 

B ru tp a a re ,  zumindest vorübergehend an einzelnen S te l len  (WÜST 1981).  Der  

b e re i ts  pu b l iz ie r te  H inweis  (B E Z Z E L & LE C H N ER  1978) au f  einen 1969 dem 

Straßenbau zum O p fe r  ge fa l lenen  Hors t  im V o r la n d  ist die e inzige neuere 

g laubwürd ige  Meldung. Einze lne Schwarzstörche erscheinen zu den Z ugze i ten .

A m  22.9.1983 flogen  über Hechendorf  sogar 13 Ind.
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Nach Lage der Dinge ist der Schwarzstorch im 2o. Jh. als unrege lm äßige r  

Brutvogel des Untersuchungsgebietes e inzustu fen. M ö g l ich ke i te n  fü r  W ie der -  

ansiedlung im Zuge der Ausbre i tung nach Westen bestehen.

Höckerschwan (Cygnus o lor)

Der Bestand von über 1o-2o Brutpaaren hat sich n ich t  wesen t l ich  verändert  

(Tab. 3). Abgesehen vom Kochelsee (3 -5  B ru tp aare)  sind die K le ingewässer 

meis t nur von Einze lpaaren besiedelt,  deren B ru te r fo lg  besonders ge r ing ist, 

te i lwe ise  durch Störung und wohl auch durch ab s ich t l iche  G e legevern ich tung 

b e s t im m t.  Einzelne Kle ingewässer in den Tä le rn  sind daher n ich t  regelmäßig 

besiedelt.  Ob der B ru te r fo lg  genere ll a b n im m t (s. Tab. 3 ) ,  muß noch o f fen  

bleiben, da das bisherige M a ter ia l  sich nur auf sehr k le ine Zahlen s tü tz t .  Erst 

nach 197o sind weiße im m u tab i l is -Ju nge  a u fg e t re te n .  A l le  p o te n t ie l l  geeigneten 

B rutp lä tze scheinen besetzt . Der geringe Bestand an den Seen im V or lan d  ist 

wohl auch eine Folge des späten Eisaufgangs und der Störungen an vielen U f e r ­

part ien.

Tab. 3 Daten zum Brutbestand des Höckerschwans im W erdenfe lse r  Land.
D ata  on the breeding population of the M u te  Swan (Cygnus o lo r )  in the 
Werdenfe lser Land

1966-1971 1972-1978 1979-1985

M i t t l e r e r  Brutbestand 
average number of 
pa irs /year

ca. 1 o ca. 15 ca. 13

% e r fo lg re ich e r  Bruten (n) 
% successful broods (n) 58(33) 57(37) 48(33)

M i t t l e r e  Größe erwachsener 
Bruten (n)
average number young/ 
successful pa ir  (n)

3,8(14) 3,2(26) 3,5(22)

B ru te r fo lg /P aa r  e r rechnet 
aus Spalte 2 und 3 
Reproduction, ca lcu la ted  
f ro m  2 and 3

2,2 1,8 1 J

% im m utab i l is -Junge (n) 
% im m u ta b i l is -y o u n g  (n) (4o) 2 2 ( 6o) 23(69)
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N ur am Kochelsee hat sich eine größere  R a s tp la tz t ra d i t io n  e n tw ic k e l t ,  die von 

M i t t e  der 6oer bis M i t t e  der 7oer Jahre zunahm und se i th e r  zwischen 60 und 

80 Vögeln  schwankt (A b b .  1). A u f  al len anderen Gewässern f inden  sich im 

M i t te l  weniger als 1o Schwäne ein.

A bb.  1 H e rb s tm a x im a  (S e p t . /O k t . )  
der Höckerschwäne am Kochelsee.

A u tu m n  m ax im a (S e p t . /O k t . )  of 
M u te  Swans at the  Kochelsee.

Kanadagans (B ra n ta  canadensis)

Ind.

Es war nur eine Frage der Z e i t ,  bis aus den ha lbw i lden  Beständen im Raum 

München und am S tarnberger  See die ersten Individuen au f den Seen des W e r -  

denfe lser Landes erscheinen würden. E rs te  Beobachtung d a t ie r t  vom 1.5.1977 

(2 Ind. L o is a c h -K o c h e ls e e m o o re ) ; im März 198o (2 Ind. R iegsee) ge lang die 

zw e i te  Fe s ts te l lung .  B ere its  im A ugus t  1982 war der Bestand am Riegsee auf 

1 o Ind. angewachsen ( loka le  Aussetzungen daran b e te i l i g t? ) .  1983 b r ü te te  do r t  

zum ersten Mal ein Paar, und zwar e r fo lg re ic h ;  1984 und 1985 könnten B r u t ­

versuche je eines einze lnen Paares s ta t tg e fu n d e n  haben.

K r ic k e n te  (Anas c re cca )

Der Bestand hat sich o f fe n b a r  gehal ten (1 5 -2 o  B ru tp a a re ) .  D ie E n tw ic k lu n g  

des Brutbestandes im M urnauer Moos ist jede n fa l ls  bis vor kurzem noch als 

re la t iv  günstig  zu b e u r te i le n ,  denn 1977 und 198o wurden bei s o r g fä l t ig e r  

K o n t r o l le  je e tw a  1o -15 B ru tp aare  ge schätz t .  Ein N es t fu n d  gelang auch 1982; 

E inzelbeobachtungen vom Juni 1984 und 1985 liegen vor.

In den Lo isa ch-K o ch e lse e m o o re n  feh len neuere Beobachtungen mangels e inge­

hender K o n t ro l le .  A uch  h ier d ü r f te  die A r t  wohl noch b rü ten .

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



14

K näke n te  (Anas querquedula )

Im Murnauer Moos haben m ö g l iche rw e ise  1966, 1969, 1973, 1977, 1979 und 

198o einzelne Paare Brutversuche u n te rn om m e n;  einzelne Ü bersom m ere r  m i t  

B ru tve rd a ch t  in den L o isa ch-K oche lse em o oren  wurden 1968, 1971, 1973, 1974 

b e o bach te t ;  ein B ru tnachw eis  gelang 1972 (B E Z Z EL & LECHNER 1978).  Von 

1978 bis 1985 l ie g t  keine Junibeobachtung vor; 1982 wurde vom M urnauer Moos 

eine n ich t  ganz s ichere Beobachtung eines $ m i t  7 Jungen ge m e ld e t .  1983 

h ie l t  sich auf dem Riegsee 1 <5g vom 1 .-28 .  Mai.  A ls  unrege lm äßige r  Brutvogel 

in einzelnen Paaren ist sei t rund 1966 also keine Veränderungstendenz fes tzu ­

s te l len .

T a fe le n te  ( A y th y a  fe r in a )

Der B ru th in w e is  am Rohrsee aus der Z e i t  der Jahrhundertwende ist der e in ­

zige gebl ieben. Im Unte rsch ied  zur R e ihe ren te  (vgl.  Tab. 5) g ib t  es nur wenige 

Ü bersom m ere r  (Tab. 4).  Einzelne B ru ten  sind m ö g l ich ,  aber zur Z e i t  wenig 

w ahrsche in l ich .

R e ihe ren te  ( A y th y a  fu l ig u la )

Der Ende der 6oer Jahre e ingew anderte  Brutvogel konnte  bis je tz t  2 regelmäßig  

bes iedel te  B ru tp lä tz e  ha lten (Kochelsee und Isarstausee K rü n ,  Tab. 5) und hat 

m i t t l e r w e i l e  auch an einigen k le ineren  Gewässern zumindest Brutversuche u n ­

te rn o m m e n .  M ö g l iche rw e ise  ist er längst auch regelmäß iger Brutvogel im 

Murnauer Moos. Der  an der N ord w es tecke  des Gebie tes l iegende B ib e rsch w ö lle r  

W eiher wurde a l lerd ings n ich t  mehr regelmäßig  k o n t r o l l ie r t .  B ru tve rd a ch t  be­

stand zumindest in einzelnen Jahren auch fü r  Walchensee, Riegsee und S t a f f e l ­

see. An K le ingewässern des Vorlandes d ü r f te  g e le gen t l ich  m i t  einzelnen Paaren 

zu rechnen sein. D erze it  hat sich die jä h r l i c h e  Zahl Junge füh ren der g auf 

m a x im a l  e tw a  1o -2o e ingependel t ;  v ie le B ru te n  liegen aber au ßerorde nt l ich  

spät.  E in er  w e i te ren  Zunahme e r fo lg re ic h e r  Bruten s teh t  m i t  S ich e rh e it  die 

s ta rke  Störung der stehenden Gewässer durch Badebetr ieb im Weg. Der  k le ine 

Isarstausee Krün ist kein Badesee und durch s ta rke  E u t ro ph ie rung  in den le tz ten  

Jahren im Sommer fü r  das Publ ikum n ich t  a t t r a k t i v .  D ie übersom mernden B e ­

stände sind in den le tz ten Jahren e rheb l ich  angewachsen (vgl.  Tab. 6).
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Tab. 4 Somm erbeobachtungen von T a fe le n te n .  H öchste  Tagessummen im j e -
we i ligen M ona t .  -  = t ro t z  K o n t r o l le  kein Nachwe is .
Records o f  Pochards dur ing sum m er.

M ai Juni Jul i A ugu s t

Kochelsee 1978 6(3 4g 9 51

1979 4<3 3g 61

198o 26
1981 6(3 192

1982 1 1 o 1

1983 36 156

1984 (3 2g

1985 95

Isar K rün 1979 14<3 2g

198o 6 2g

1981 26 1g 28

1982 (3 13

1983 O
f

8

9 158

1984 26 g (3 g 26

1985 3

S ta f fe lse e  1978 (3 $

1979 1

1985 3

Riegsee 1979 5(3 3g (5

1982 $

1983 2

Schel lente  (Bucephala  c langula )

Seit  1967 liegen regelmäßige Som m erbeobachtungen vor; 1978 gelang der erste  

B ru tn achw eis .  1978-1983 war die A r t  au f  dem K o c h e l -  bzw. Walchensee wohl  

regelm äß iger  Brutvogel in 1 -3  Paaren (B E Z Z E L  1984).  F e rn e r :  1984: 31.7. 1 g 

+ 5 " g "  (w ah rsche in l ich  g m i t  erwachsenen Jungen) Walchensee; 1.8. 3 " g "  

Koche lsee. 1985: 8.7. 1 g Sachensee; 3o.7. 4 " g "  Kochelsee.
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Tab. 5 Bestandsen tw ick lung  der R e ihe ren te  an einigen Gewässern im W erden-  
fe lse r  Land. Zahlen Mindestzahl Junge füh ren der $ oder N estfunde ; üs 
übersom mernde Paare; Zahl in () B ru tve rda ch t  von Paaren; ? n ich t  intensiv 
k o n t r o l l ie r t ;  + hat g e b rü te t .
Breeding po pula t ion o f  the T u f te d  Duck in the W erdenfe lse r  Land (144o km2 ).
+ breeding; ()  possible breeding; ? not checked, üs pairs dur ing summer.

Kochelsee Krün Barmsee Murnauer Moos

1967 ÜS ÜS

1968 ÜS üs
1969 ( 1 ) ( 1 )
197o 2 1
1971 8 1
1972 m ind. 14 2
1973 25-28 1
1974 + 1
1975 + 1 ( 2 )
1976 + 2
1977 + 3 1 (5)
1978 6 m ind. 1 ?

1979 3 4 ?

198o 2 2 ( 7 )

1981 8 5 7

1982 4 5
1983 5 5
1984 3 3
1985 + 4 1

Tab. 6 Somm erbestand der Re ihe ren te  im W erdenfe lse r  Land. Mindestzahlen 
fü r  K o c h e l - ,  W a lch e n - ,  R ie g -  und S ta f fe lse e ,  Isarstausee K rün und Jachenau 
sowie e in iger  K le ingewässer.
Numbers  o f  T u f te d  Duck during sum m er at some wet lands in the  W erdenfe lser 
Land.

Juni Juli August

1978 155 5oo 89o
1979 323 83 o
1 98o 93 36o
1981 134o
1982 39o 2885
1983 155 935 1 71 o
1984 72o
1985 95o 116o

Percentage of <3 76 % 8o %

A n te i l  <3 (n 5o4) (n 385)
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In beiden Jahren ergeben sich also keine ganz e inw an d fre ie n  H inwe ise  au f e r ­

fo lg re ic h e  B ru te n ;  doch kann man zum indest B rutversuche in der b isherigen 

Größenordnung annehmen. Die Belastung be ider  Brutseen insbesondere des 

Walchensees durch Bade - und W assersportbe tr ieb  bedroh t nach wie vor  die 

Ans ied lung; die zunehmende E u tro ph ie rung  vor  a l lem des Walchensees läßt 

aber wohl günstige A u fzuch tbed ingungen zu.

Die Neuansiedlung der Sche l len te  im W erd en fe lse r  Land ist n ich t  is o l ie r t .  So 

besteht die Neuansiedlung in Ostbayern se i t  1976 noch (zu le tz t  z.B. 1984 u.a.

3 g m i t  Jungen, A .  B IERSACK b r ie f l . )  und wurde 1985 der ers te  Brutve rsuch  

in Hessen bekannt (STAIBER  in F IED LE R  1986).  Auch sonst sind le ic h te  Z u ­

nahmen am Westrand des A rea ls  fes tzus te l len  (vg l.  z.B. B EZ ZE L 1985b).

Schwarzm ilan (M ilvus  m igrans)

Bis 1975/77 war ein regelmäßig  besetz ter B ru tp la tz  am Kochelsee bekannt ,  

der s icher auch 1978 bis 1985 zumindest in manchen Jahren besetz t w ar.  M ind. 

1973 b r ü te te  auch ein Paar in den L o isa ch -K o ch e lse e m o o re n .  Ein w e i te res  

B ru tp aar  konnte  1984/1985 w e i te r  w e s t l ich  e n td e c k t  werden. H inweise au f 

1-2  w e i te re  B ru tp a a re  im V o r la n d  liegen aus den le tz ten  Jahren vor, so daß 

man m i t  2 -5  B ru tp aaren  jä h r l ic h  rechnen kann.

Wespenbussard (Pernis apivorus)

A l le  bisher bekannten B ru tp lä tz e  waren auch in den le tz ten  Jahren m i t  e inze l­

nen Paaren besetz t.  L e ic h te  Abnahm e ist o f fe n b a r  im Murnauer Moos fe s tz u ­

s te l len.

M urnauer Moos: Wie be re i ts  b e r ic h te t  (B E Z Z E L ,  LE C H N ER  & SCHÖPF 1983) 

konnte  der Bestand des se i t  der Jah rhunder twende bekannten V o rko m m e n s  von 

3 -4  Paaren in den Jahren 1955-197o n ich t  m ehr nachgewiesen werden; 1 -2  

B ru tp aare  d ü r f te n  auch heute  noch regelmäßig  brü ten .

L o isa ch -K o ch e lse e m o o re :  B ru tn achw e is  und Beobachtung von m a x im a l  2 Paaren 

1969-71, 1978, 1983-1985, also wohl rege lm äß iger  B rutvogel .

G ra sw ang ta l ,  E t ta l :  Beobachtung von 1-2  Paaren 1971-1973, 1975, 1979, 1982, 

1985.

W estu fe r  S ta f fe lse e :  Um 197o, 1975, 1976 und 1978 H inwe ise  au f einzelne 

B ru tpaare .

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



18

Einzelpaare in den Bergen: Um G a rm is c h -P a r te n k i rc h e n  und M i t te n w a ld :  1974, 

1975,1979-1982.

W e ite re  Einze lpaare d ü r f te n  vor a l lem  im Westen des Geb ie tes am G e b irg s -  

rand b rü ten . D a m i t  da r f  man als m i t t l e r e n  Jahresbestand über 1o Paare fü r  

das ganze G eb ie t  annehmen, f re i l i c h  m i t  o f fe n s ic h t l ic h e n  großen jäh r l ichen  

Schwankungen, w ie sie f ü r  die A r t  durchaus typ isch  sind.

Wiesenweihe (C ircus  pygargus)

Die Chronik  am einzigen B ru tp la tz  (L o isa ch -K o ch e lse e m o o re )  e n tsp r ich t  dem 

üb lichen B i ld  des lokal  sehr unrege lm äßig,  in manchen Jahren aber ge häu f tem  

B ru tvo rkom m en im gesamten süddeutschen Raum:

1967-197o je  eine e r fo lg re ic h e  B ru t ,  Zahl der Brutversuche (z.B. 1969) w a h r ­

schein lich g rößer;  1971 nur Beobachtungen bis 23.5.; 1974 3o .4 . -2 2 .7 . ,  v ie l le ic h t  

ein Brutve rsuch ; 1976 Mai bis 2 Individuen, Brutversuch unwahrsche in l ich ;

1982 m ind. 2, 1983 3 B ru te n ;  1984 im Mai 1 <3, dann bis A n fan g  August 1 $; 

1985 überhaupt keine Beobachtung.

Baum fa lke  (F a lco  subbuteo)

Die B ru tp lä tze  Murnauer Moos und Lo isa ch-K o ch e lse e m o o re  m i t  R and land­

scha ften  sind noch regelmäßig  besetz t.  H inweise au f E inze lvorkom m en aus dem 

V or land  sind aus den le tz ten  Jahren jedenfa l ls  w ieder bekannt geworden. In 

den A lp e n tä le rn  ist  die A r t  als regelmäß iger Bru tvogel verschwunden. Der 

m a x im a le  Jahresbestand d ü r f te  daher unwesent l ich  von 1o-15 au f 8 -1o  B r u t ­

paare gesunken sein.  E ine lückenlose K o n t ro l le  a l le r  B ru tp lä tze  wurde aber 

bis je tz t  n ich t  vorgenommen.

M urnauer Moos: 1965-197o 4 -6  B ru tpaare  m a x im u m ;  1977 und 198o je 2 - 3 ,

1978 m ind . 3, 1981, 1982 je  m ind. 2; 1 -2  e r fo lg re ic h e  B ru ten  jä h r l i c h  nach­

gewiesen 1983-1985.

L o isa ch-K oche lse em o ore :  H inweise auf m a x im a l  m ind. 2 B ru te n  pro Jahr in 

den le tz ten  Jahren.

H inweise auf E inze lb ru ten  im Raum U n t e r -  und O beram m ergau.
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Ste inhuhn ( A le c to r is  graeca)

Aus den Angaben bei WÜST (1981) ist zu sch l ießen, daß S te inhühner in g renz­

nahen G eb ie ten der m i t t l e r e n  bayerischen A lp e n  am A n fa n g  unseres J ah rhun­

de rts  regelmäßig  und h ä u f ige r  waren als spä te r .  Aus dem W erd en fe lse r  Land 

l iegen k on k re te  E in ze lda ten  nur aus den Jahren 19o7, 1962, 1971 und je eine 

Beobachtung 1978 und 1979 vor. A l le  F e s ts te l lungen kon zen tr ie ren  sich au f 

das bayerische K a rw en de lge b irge  und das W e t te rs te in g e b i rg e  zwischen Schachen 

und W e t te rs te in k o p f .  W ahrschein l ich  ist das Steinhuhn heute  nur noch u n re g e l ­

m äßiger einze lner Brutvogel auf bayerischem Boden in Grenznähe und hat im 

La u fe  dieses Jahrhunder ts  abgenommen. A u f  t i r o le r is c h e r  Seite  wurden in 

t ie fe r e n  Lagen des K arw ende ls  o f fe n b a r  C hukarhühner ausgesetzt,  w ie z w e i fe ls ­

f re i  E inze lbeobachtungen v e r t ra u te r  "S te in h ü h n e r " ,  die sich dann als C h u k a r ­

hühner en tpuppten , beweisen.

W achte l  (C o tu rn ix  c o tu rn ix )

Insgesamt sche in t  eine Abnahm e e in g e t re te n  zu sein, doch sind die Erhebungen 

nach 1977 sehr lü c k e n h a f t .  Befunde an den b isherigen B ru tp lä tze n :

1. Murnauer Moos: 1966-197o jä h r l i c h  (1966 z.B. m ind . 6 ru f .  (5), 1975 m ind .

2 ru f .  <3, 1977 m ind . 6 ru f .  <3, 1978-1982 (woh l  m a x im a l  m ind . 2 -3  ru f .  

d ) ,  198o a l le rd ings t ro tz  Nachsuche keine F e s ts te l lung .

2. L o isa ch -K o ch e lse e m o o re :  seit M i t t e  der 7oer Jahre keine N achweise m ehr;  

o f fe n b a r  hat der Bestand do r t  abgenommen; zum indest ist das bes iede l­

bare A re a l  k le in e r  geworden. 1981 3 ru f .  <3 bei S indelsdorf .

3. Buckelw iesen no rd w e s t l ich  M i t te n w a ld  und Barmsee: 1977 m ind . 5 ru f .  

d ;  se i the r  1979 2 und 1981 1 ru f .  6 .
4. Lo isa ch ta l  N G a rm is c h -P a r te n k i rc h e n :  s icher  als Brutvogel h ie r  ve rschw un­

den.

5. W estu fe r  S ta f fe lse e :  bisher als B ru tp la tz  n ich t  bekannt ,  doch 1984 im 

Juli  1 <3 ru f .

Die G efährdung durch In tensiv ie rung der G rün landnutzung, Verbauung von F lächen 

oder ihre Ze rschneidung durch Straßen und Fahrw ege hä lt  w e i te r  an. M i t  d e u t ­

l ichen Rückgängen des lokalen Bestandes ist s icher  in nächs ter  Z u k u n f t  zu 

rechnen.
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Kran ich (Grus grus)

Ende des 19. Jh. als Brutvogel im M urnauer Moos und in den L o is a c h -K o c h e l -  

seemooren ausgestorben (vg l. B EZ Z E L,  LEC H N ER  & SCHÖPF 1983).

Wasserralle (Ral lus  aquaticus)

Nach dem Stand von 1977 (B E ZZ EL & LECHNER 1978) h a t te  die Wasserra l le  

als regelmäßiger Brutvogel m i t  einem m i t t l e r e n  Somm erbestand von 15-25 

Brutpaaren zu ge lte n .  Sicher b r ü te t  sie auch heute  noch regelmäßig  im G e b ie t ,  

aber o f fe n s ic h t l ic h  hat der Bestand d e u t l ich  abgenommen; manche E in z e lb ru t ­

plätze sind wohl n ich t  mehr regelmäßig besetzt .  Von den bekannten B ru tp lä tzen  

liegen fo lgende neuere Daten vor:

Murnauer Moos: um 197o v ie l le ich t  bis 1o B ru tp aare ;  1977 H inweise auf m ind. 

3, 198o auf m ind. 2 B ru tpaare ;  einzelne M a ida ten  1981 und 1983.

Riegsee: 1973/74 mindestens 5 B rutpaare v e rm u te t ;  am 15.6.1979 > 2  Ind.

gehört , im August 1984 1 Ind. gesehen.

K och e lse e -N o rd u fe r :  Um 1975/77 wenige r  als 5 B ru tp aare  v e r m u te t ;  se i the r  

zur B ru tze i t  nur eine Einze lbeobachtung vom 13.6.1978.

Mühlbach S Eschenlohe: le tz te  Sommerbeobachtung 1978.

Soiener See: s icher als B ru tp la tz  aufgegeben ( le tz tm a ls  1975 fe s tg e s te l l t ) .

Daß einzelne Paare auch noch (g e le g e n t l ich )  an anderen S te l len b rü ten ,  ist 

denkbar. Doch d ü r f te  der Bestand derzeit kaum 1o Paare jä h r l i c h  e r re ichen . 

Auch wenn n ich t  an allen Ste l len sys tem atisch  gesucht wurde, ist ein R ü c k ­

gang unverkennbar.  Die Zahl der Beobachtungen außerhalb der B ru tz e i t  sche in t  

ebenfa lls  abzunehmen, doch ist diese Abnahm e 1978-1985 (bei annähernd 

g le icher Beobachtungs in tens i tä t)  m i t  rg o,45 (Spearman R a n g ko rre la t io n )  

s ta t is t isch  noch (?) n ich t  zu s ichern. 1985 gelang aber z.B. nur eine Beobach­

tung A nfang  O kto ber.  D ie Abnahme der M a i/Ju n i-B eoba ch tu ngen  ist m i t  

rg = o,79 (8 Jahre 1978-1985; p <  o,o25) s ta t is t is c h  s ig n i f i k a n t ;  1984 und

1985 lagen keine Beobachtungen aus diesen Monaten vor.

REICHHOLF (1982) s te l l te  am U nte ren  Ihn s tarken Rückgang von W asserra l le  

und Tüpfe lsum pfhuhn fes t  und sch l ieß t daraus auch auf überreg iona le  Zusam ­

menhänge (vgl.  auch BAUER & T H IELC KE 1982). Es kann also durchaus sein, 

daß dieser Trend sich auch im W erdenfe lse r  Land a u sw irk t .  Hinzu kom men 

ö r t l i c h e  Versch lech terungen der S itu a t ion  fü r  Vögel der Verlandungszonen
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(vgl.  auch andere h ie r  behandelte  A r te n )  durch Beunruhigung, Verbauung und 

Z e rs tö rung  der P f lanzengese llschaf ten von U ferzonen ,  Trocken legungen usw. 

A l le rd in g s :  Das W erdenfe lse r  M a te r ia l  ist f ü r  eine B e u r te i lu n g  noch z ie m l ich  

k l e i n !

T ü pfe lsum pfhuhn (Porzana porzana)

F ü r  1975-1977 wurden mindestens 2 B ru tp aare  fü r  das M urnauer Moos ange­

nommen (N e s t fu n d  1977). Bei der 198o w ie derho l ten  Bestandsaufnahme der 

Brutvögel  in diesem G eb ie t  gelang jedoch kein Nachwe is  (B E Z Z E L ,  LE C H N ER  

& SCHÖPF 1983). E inzelne B ru tp aare  wurden um 1975 fe r n e r  in den L o is a c h -  

Koche lseemooren (und am Koche lsee) sowie am R ie g s e e -N o rd u fe r  (1976) v e r ­

m u te t .  Insgesamt war 197o-1977 ein m i t t l e r e r  Somm erbestand von 3 - 8  B r u t ­

paaren im W erdenfe lse r  Land zu schätzen.

Seit  dem 1.1.1978 l iegen nur 2 Beobachtungen vor: 21 .8.1983 und 9.9 .1984 je  

1 Ind. am K o c h e ls e e -N o rd u fe r .  Zum indest als re ge lm äß ig er  Brutvogel muß das 

T ü pfe lsum pfhuhn de rze i t  als verschwunden g e l te n .  D a m i t  d rü c k t  sich auch bei 

d ieser A r t  der N iedergang der k le inen R a l le  aus (R E IC H H O L F  1982).  A l l e r ­

dings m a rk ie re n  die wenigen B ru tp lä tz e  im W erd en fe lse r  Land die H öhengren­

ze der V e rb re i tu n g  in M i t te le u ro p a  (vg l.  G L U T Z ,  B A U E R  & B EZ ZE L 1973) 

un te r  k l im a t is c h  s icher  keineswegs o p t im a le n  Bedingungen.

W ach te lkö n ig  (C rex  c re x )

Der m i t t l e r e  Gesam tbestand  von 25 -4o  d  ha t sich ganz o f fe n s ic h t l ic h  gehal ten ,  

vor a l lem Dank der e r f re u l ic h e n  Konstanz der Bestände im Murnauer Moos 

bis A n fa n g  der 8oer Jahre . H ie r  konnten 198o 2o ru f .  d ,  1981 m ind . 12-16 

ru f .  d  re g is t r ie r t  werden (B E Z Z E L ,  LE C H N ER  & SCHÖPF 1983). In den le tz ten  

Jahren wurde keine gesamte B es tandskon tro l le  mehr d u rc h g e fü h r t ,  bei S t ic h ­

proben jedoch 1982, 1983 und 1985 bis 4 d  von einem Platz aus re g is t r ie r t .

An dem ebenfa lls  länger bekannten B ru tp la tz  am W e s tu fe r  des S ta f fe lsees 

konnten 1981 m ind. 2 und 1983 4 d  r e g is t r ie r t  w e rd e n .  Auch  in den moorigen 

Te i len  des Lo isa ch ta ls  nö rd l ich  Oberau wurden 1981 w ieder  1 -2  d  ge hört .  

E inzelne Paare könnten sich h ie r  noch gehalten haben. Keine neueren N a c h ­

r ich te n  liegen aus den L o isa ch-K oche lse em o oren  vor  ( l e tz te  B r u tz e i t f e s ts te i ­
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lung 1978 1 ru f .  cJ). H ie r  ist die A r t  aber noch s icher B rutvogel .

Der D ruck  au f den Restbestand durch In tensiv ie rung der Grü nlandnutzung, 

Dra inage von F euchtw iesen, Verbauung von F lächen, Zerschneidung durch V e r ­

kehrswege und vor a l lem auch Störung durch F re ize i t  und Erho lung hat sich 

w ie auch bei anderen W iesenbrüte rn  in den le tz ten  Jahren ve rs tä rk t .

Te ichhuhn (G a l l ín u la  chloropus)

Die z.T. lücken ha f te n  Beobachtungen der le tz ten  8 Jahre lassen a u f fa l le nde  

Bestandsänderungen n ich t  erkennen; zumindest die bekannten B ru tp lä tz e  im 

V or lan d  waren auch in den le tz ten  Jahren einzeln besetz t:

M urnauer Moos: rege lm äß iger  Brutvogel bis max. 5 B ru tp aare ;  zu le tz t  B ru tn a c h ­

weis 1982 und E inze lbeobachtung 1984.

R ie g s e e -N o rd u fe r :  Brutvogel in 1-2  Paaren 1978-1984 regelmäßig  bé obach te t  

m i t  B ru tnachw eis .

N o rd u fe r  S ta f fe lse e :  s icher in einze lnen Paaren Bru tvoge l ,  Beobachtungen 

A p r i l  1984.

N o rd u fe r  Kochelsee und L o isa ch-K oche lse em o ore :  Beobachtungen 1982 und 1984; 

s icher regelmäßig  einzelne B ru tpaare .

Der G esamtbestand von e tw a  2o Paaren hat sich o f fe n b a r  geha l ten .  Die G e ­

wässer im V or lan d  müssen a l lerd ings genauer k o n t r o l l ie r t  werden. In den T a l ­

böden konnten die wenigen B ru ts te l le n  n ich t  mehr nachgewiesen werden. M ö g ­

l icherw e ise  versuchen einzelne Paare da und do r t  eine B ru t .  D ie  V erh ä l tn isse  

im W erdenfe lse r  Land m i t  e iner Obergrenze des B ru tvo rkom m ens  un te r  9oo m 

entsprechen z.B. den Ergebnissen in der Schweiz (SC H IFF ER LI u.a. 1983).

F lu ß re g e n p fe i fe r  (Charadrius dubius)

A l le in  durch die ab Ende des 1 9 , /A n fan g  des 2o. Jahrhunderts  e r fo lg te n  F lu ß ­

begradigungen, vor a l lem an der Lo isach, sowie die Veränderungen im Isarbe tt  

( te i lw e is e  T rocken legung) d ü r f te n  bis 195o/196o die B ru tg e lege nhe i te n  des 

F luß reg enp fe i fe rs  s ta rk  v e r r in g e r t  haben. Ein a l lgem e in e r  Bestandsrückgang 

ist als s icher anzunehmen. D erze it  g ib t  es im W erdenfe lse r  Land nur wenige 

regelmäßig  über längere Z e i t  besiedelbare und durch K iesarbe iten  und m ensch­

l iche E in g r i f fe  bedingte  Wasserstandsänderungen me is t  nur k u r z f r is t ig  zur V e r ­

fügung stehende B ru tp lä tze ,  wie auch in anderen Te i len  der K u l tu r la n d s c h a f t
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M i t te le u ro p a s .  Der  Bestand ze ig t  ge genw ä r t ig  keine genere l le  A bna hm etend enz ;  

er schw ank t  jä h r l i c h  zwischen einzelnen und m a x im a l  s icher u n te r  1o B r u t ­

paaren (1984 z.B. m ind . 5 B ru tp lä tz e  m i t  je  1 Paar e n td e c k t ) .  D er  B r u te r fo lg  

w ird  te i lw e is e  durch Wasserstandsveränderungen und Störungen (K iesabbau, 

M o to r r a d fa h re r ,  Badegäste  und d a m i t  im Zusammenhang durch K räh en) s ta rk  

b e e in t rä c h t ig t .  Bisher bekannte  B ru tp lä tz e :

1. Isarstausee K rü n :  Schon 1927 als B ru tp la tz  e rw ä h n t ;  1966-1974 j ä h r l i c h e r  

Brutvogel in 1 -2  Paaren; 1976-198o ebenso (z.B. 1979 und 198o je  2 B r u t ­

paare) ;  neueste E n tw ic k lu n g  bei rege lm äß iger  K o n t r o l le :  1981 und 1984

je 1 B ru tp a a r ;  1982, 1983 und 1985 kein Bru tvoge l .

2. Lo isach bei H ech e n d o r f :  198o-1982, 1984 und 1985 je 1 B ru tp a a r .

3. K o c h e ls e e -N o rd u fe r :  1979-1982, 1984, 1985 je  m ind . 1 (1982 2) B ru tp a a re .

4. K ie s f lä che  N Murnau: 1984 und 1985 je  1 B ru tp a a r .

5. L ind erg r ie s :  198o, 1983 je 1 B ru tp a a r  (b isher  e inz iger Nachwe is  des B r u t ­

vorkommens in ausgesprochen alp inen W i ld f lu ß b e t te n ) .

6. Isa rbe tt  un te rh a lb  W allgau: G e le g e n t l ic h e r ,  f rü h e r  s icher  re ge lm äß ig er  

Bru tvoge l ;  1984 1 B ru tp a a r  nachgewiesen.

Brachvogel (Num enius  a rquata)

Der Bestand ist d e u t l ic h  rü c k lä u f ig  (Tab. 7) . Um 197o konnte  man noch von 

35 -45  Paaren ausgehen, die um 198o au f 28 und 1985 au f höchstens 1o -12 

zurückgegangen w aren. Die Ursachen fü r  diesen Rückgang liegen in In tens iv ie ­

rung der L a n d w i r ts c h a f t  verbunden m i t  D ra in ie rung  von F e u c h t f lä c h e n ,  F l u r ­

bere in igung und anderen la n d w i r ts c h a f t l i c h e n  Maßnahmen. B ru tp lä tz e  e inze lner 

Paare sind auch durch A u tob ahn  und Straßenbau z e rs tö r t  worden.

Rotschenkel (T r in g a  to tanus)

Seit  spätestens M i t t e  der 5oer Jahre ( le t z te r  Nachwe is  1951) als B rutvogel  

des M urnauer Mooses ausgestorben (vg l.  B E Z Z E L ,  LE C H N ER  & SCHÖPF 1983). 

Um die Jahrhunder twende auch noch Brutvogel in den Lo isa ch -K o ch e lse e m o o re n  

(vgl.  BEZ ZEL & LE C H N ER  1978).
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Tab. 7 B rutpaare des Brachvogels an den regelmäßig  besetz ten B ru tp lä tzen  
des Werdenfe lser Landes. Number o f  breeding pairs o f  the  cur lew  on regular 
breeding si tes in the Werdenfe lser Land.

Murnauer Moos 
und Randgebiete

Lo isach-
Koche lsee-
moore

Obernacher 
Moos W 
Staffe lsee

Pulver­
moos

Weidmoos
E t ta l

1968 18-22

1969 2

197o 15-2o 1 - 2

1971 mind. 1 1

1973 mind. 17

1974 1

1975 1

1976 1 - 2

1977 14 1 - 2

1979 1

198o 13 16 1 1 1

1981 5-6 14-15

1983 3-4 7-8

1984 4 5-6 1

1985 3-4 5-6 1 1

Hohltaube (Columba oenas)

Auch in den le tz ten Jahren in Buchen, A l th ö lz e rn  im V or lan d  bzw. an den A b ­

hängen der Flyschberge einzelne B rutnachweise und Somm erbeobachtungen, 

z.T. an bisher bekannten B ru tp lä tzen , z.T. an neuen in der Nähe b e re i ts  be ­

kannter V orkom m en. Gesamtbestand o f fe n b a r  nach wie vor um 2o B ru tpaare  

abhängig von Buchenalthö lzern. Im T a lbere ich  als Brutvogel heute  feh lend. 

Eingehende K o n tro l le  geeigneter Geb ie te  hat in den le tz ten  Jahren nur z.T. 

s ta t tge funden.

Schle iereule (T y to  alba)

Im März, Juli und August 1983 wurden bis zu 3 Individuen in U f f in g  (658 m N N ) 

an der Nordgrenze des Gebietes fe s tg e s te l l t  und Gewö lle  a u fg e sa m m e l t .  M ö g ­

l icherweise hat eine B ru t  s ta t tge fu nde n .  Die A r t  ist höchstens als ge le g e n t­
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l ich e r  Brutvogel in besonders günstigen Jahren innerha lb  der Gebie tsgrenzen 

zu e rw a r te n .  Zu den bisher m i tg e te i l te n  E inze lfunden (B E Z Z EL & LECHNER 

1978) k o m m t noch ein Fund f r is c h e r  G ew ö lle  im Novem ber 1979 im M urnauer 

Moos.

Sum pfohreule  (A s io  f la m m e u s)

A uße r der B ru t  1969 und E inze lbeobachtungen 197o-1972 sowie 1975 (B E Z Z EL 

& LEC H N ER  1978) wurden keine m ehr fe s tg e s te l l t .

Eisvogel (A lce d o  a t th is )

Seit  1966 liegen nur aus 4 Jahren B ru tve rd a ch t  bzw. B ru th in w e ise  von 1-2 

Paaren vor (B E Z Z E L & LEC H N ER  1978); sei t 1975 g ib t  es n ich t  die ger ingsten 

A n ha l tsp unk te  fü r  B ru tvo rkom m en m ehr.  E inzelpaare mögen aber t ro tzdem  

hin und w ieder b rü ten .  Die A r t  muß de rze i t  als ausgesto rbener Bru tvogel g e l ­

ten .  Wie üb lich  beginnt be re i ts  ab Ende Juli  der Zuzug f re m d e r  Vögel (Abb . 2).  

Im M i t t w i n t e r  und F rü h ja h r  ist die Zahl der anwesenden Individuen o f fe n b a r  

sehr viel ge r inger  als im Herbst.  Die Anzahl der pro Jahr e r m i t te l t e n  Vögel 

läßt die üb lichen Schwankungen erkennen; eine lä n g e r f r is t ig e  Tendenz ist n icht  

fes tzus te l len .

E isvo ge l 1969-1985

r 40
-30

-20
Individuensummen __

Abb. 2 M o na t l iche  und jä h r l ic h e  Ind iv iduensummen des Eisvogels 1969-1985. 
K in g f ish e r  (A lce d o  a t t h is ) :  Individual to ta ls  per su m m e r /a u tu m n  resp. w in te r /  
spr ing (b e low ) and per m onth  (above). W erdenfe lse r  Land.
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K le in spech t  (Dendrocopos m ino r)

V o r  a l lem im V or lan d  und an einzelnen S te l len wohl auch in den Tal Weitungen 

ist die A r t  nach w ie vor e inze lner,  aber wohl nirgends rege lm äß iger  B ru tvo geL  

Bis je t z t  l iegen nur aus 2 Planquadraten in zwei  verschiedenen Jahren B r u tz e i t ­

beobachtungen bzw. Bru tnachweise  vor.  K le inspechte  könnten aber im V or lan d  

etwas h ä u f ige r  b rü ten  als unsere Beobachtungen verm uten  lassen. Der jä h r ­

l iche G esamtbestand l ie g t  s icher un te r  1o B ru tp aaren .  Der  bisher höchste . 

B ru tp la tz  l ie g t  bei 71o m über NN. Veränderungen des Status sind seit 1966 

n ic h t  zu erkennen.

In den Nordalpen ist auch in den großen und t ie fe n  Tä le rn  der K le inspecht  

se lten (z.B. BODENSTEIN 1985),  ebenso in den Schweizer A lp e n ,  in der die 

höchsten B ru tp lä tze  kaum über 1ooo m liegen (SCHIFFERLI u.a. 1983).  Auch  

außerhalb der B ru tz e i t  g ib t  es keine Beobachtungen über 9oo m über NN aus 

dem W erdenfe lse r  Land. Die Beobachtungen an der K o n t r o l ls te l le  In s t i tu t  fü r  

Voge lkunde zeigen keinen lan g fr is t ig e n  Trend (A bb .  3).

Kleinspecht
Pentoden/Partenkirchen

i-
ml n —i_I 1 1 1 1 1 1 1 1 ' 1 ' 1

65 70 75
66 71 76

1 1 1 r
80 85
81 86

Abb. 3 K le in spech t :  Präsenz (Pentaden) 
pro Jahr am In s t i tu t  f ü r  Voge lkunde 
(81o m ) .  G e ra s te r t :  Pentaden während 
der B ru tz e i t .
Lesser Spotted Woodpecker (Dendrocopos 
m in o r ) :  Presence (in  f ive  days periods) 
per year at the In s t i tu t  f ü r  Voge lkunde 
(P ar tenk i rch en ,  81o m ) .  H a tch ed :  Five 
days periods during breeding season.

H e ide le rche  (L u l lu la  arborea)

Schon um die M i t t e  der 7oer Jahre wurde abnehmende Tendenz des sehr k l e i ­

nen Bestandes erkennbar (BEZZ EL & LEC H N ER  1978). Aus dem V o r la n d  l ie g t  

seit 1977 keine s ichere B ru tze itb eob ach tu ng  mehr vor. Im Jul i 1978 sang ein c? 

bei W allgau. D ie B ru tvo rkom m en N M i t te n w a ld  sind wohl  er loschen. Auch 

Durchzugsbeobachtungen blieben in den le tz ten  Jahren aus. In Südbayern ist 

die H e ide le rche  von jehe r  se l tener  und z e rs t re u te r  Brutvogel gewesen. B r u t ­

fes ts te l lu ngen  aus der neuesten Z e i t  scheinen w ei tgehend zu feh len  (R H E IN ­

W A L D  1982). D erze it  muß die H e ide le rche  fü r  das W erdenfe lse r  Land als r e ­

ge lm äß iger  Bru tvogel ausgestorben ge lten .  Sie h a t te  s icher im V or lan d  lang­

f r i s t i g  e inige B ru tp lä tze  besetz t,  die m ö g l iche rw e ise  durch In tensiv ie rung der 

Landnutzung und Verbauung verschwunden sind. Ähnl iches könnte  n a tü r l ich
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auch fü r  die wenigen B ru tp lä tz e  an günstigen Hanglagen der A lp e n  (z.B. um 

Wallgau und M i t te n w a ld )  ge lten .  M ö g l iche rw e ise  war sie auch vor  de r  A u s w e i ­

tung der menschl ichen Besiedlung und der Verkehrs trassen  in den Tä le rn  re ­

ge lm äßiger  Bru tvoge l .

Schafs te lze (M o ta c i l la  flava)

Das W erdenfe lse r  Land l ie g t  oberha lb  der Grenze des geschlossen bes iedel ten 

A rea ls  im A lpenvor land .  E in ze lb ru ten  sind in neuester Z e i t  vorgekom m en;  

s icher auch schon ge le g e n t l ich  f rü h e r .  D ie b isherige E n tw ic k lu n g  e n ts p r ic h t  

der E rw a r tu n g ,  daß es sich jew e i ls  um Einze lpaare und d a m i t  um m e is t  ku rz ­

f r i s t i g  besetz te  B ru tp lä tze  handel t .  A l le rd in g s  ist n ich t  auszuschließen, daß es 

a l lem im Bere ich  des Murnauer Mooses auch zu länger dauernder re g e l ­

mäßiger Ansied lung kom m en kann. A ls  Durchzüg le r  erscheinen vor a l lem  im 

F rüh jah r  Schafs te lzen regelmäßig  in den A lp e n tä le rn  und im V o r la n d ;  A n g e h ö ­

rige nö rd l ich e r  Popula tionen ziehen bis Mai du rch .  Folgende B ru th in w e is e  sind 

bekannt geworden:

1977: 1 Nest m i t  Jungen im Murnauer Moos (F R A N C K  in B EZ ZE L & LE C H N ER  

1978)

198o: im Juni 1 Ex.  warnend über N Murnauer Moos (62o m NN)

1981: fü t te r n d  am Schmalensee (94o m NN)

1982: ebenda w ieder  fü t te r n d

1985: B ru t  m i t  Jungen im O s t te i l  des Murnauer Mooses 

Felsenschwalbe (P tynoprogne rupestr is )

Der sehr k le ine Bestand v e r te i l t  sich m i t t l e r w e i l e  au f  eine größere Zahl g e ­

e ign e te r  Wände, so daß der in der Abb i ldung d a rg e s te l l te  Bestandsver lauf  j e ­

wei ls  nur Mindestangaben d a rs te l l t .  D ie Besetzung der einze lnen, m a x im a l  von 

3, me is t  aber nur von E inzelpaaren besiedelten B ru tw ä nde  ist e twas unste t .

Der  Schwerpunkt des V orko m m en s  sind nach wie vor  die Südwände W E t ta l  

bis ins K o h lb a c h ta l .  E inze lpaare an anderen Wänden können in e in igen Jahren 

übersehen worden sein. Der  Höchstbestand d ü r f te  aber in ke inem  Jahr 15 Paare 

ü b e rs c h r i t te n  haben. Schwankungen des k le inen Bestandes füh ren  auch zu v o rü b e r ­

gehenden U n te rbrechungen des Vorko m m en s.  D ie S chw äb isch -O berbaye r ischen  

Vora lpen  bi lden den N ord rand  des A rea ls .  D ie ersten Felsenschwalben des
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W erdenfe lser Landes wurden 1961 e n td e c k t ,  das ers te  B ru tvo rkom m en 1963. 

Diese Daten d ü r f te n  allerd ings in e rs te r  L in ie  die Entdeckungsgesch ich te  w ie ­

dergeben, n ich t  eine e tw a  erst nach 196o e r fo lg te  "E in w a n d e ru n g " .

Felsenschwalbe

Rohrschw ir l  (L o cu s te l la  lusc inoides)

Der Bestand, der ve rm u t l ich  nach 195o im 

A r t  hat sich o f fe n b a r  gehalten ,  wenn auch 

letz ten Jahren feh len:

Abb. 4 B ru tbes tand  der Fe lsen-  
schwalbe im W erdenfe lser Land.

Rock M a r t in  (P tyonoprogne 
ru pes tr is ) :  Annual number of 
breeding pairs in the W erden­
fe lse r  Land.

W erdenfe lse r  Land e ingewanderten  

q u a n t i ta t iv e  A u fna hm e n  aus den

1. Murnauer Moos: 1956, 1964, 1966 je 1 sing. d ;  bei s o rg fä l t ig e r  Bestands­

aufnahme 1977 und 198o je mind. 5 (Zahl f ü r  198o im V e rg le ic h  zu A n ­

gabe bei B EZ Z E L,  LECHNER & SCHÖPF 1983 n a ch trä g l ich  e rh ö h t ) ;  

fe rne r  1979 3 sing. <5 und n ich t  ganz s ichere Fe s ts te l lung  1981 und 1983.

2. Lo isachta l  S Eschenlohe: Im P früh lm oos am 4.6.1984 1 sing. d .  H ie r  

könnte  sich ein regelmäßiger B ru tp la tz  e n tw icke ln .

3. Lo isach -K oche lse em o ore :  regelmäßig  seit 1966 (Beginn der konstanten 

B e ob ach tu ngs tä t ig ke i t )  ein Bestand von 4 -5  sing. d bis 1977 anzunehmen. 

Seither nur am 4.6.1983 1 sing, d ,  doch keine regelmäßigen K o n t ro l le n .

4. Riegsee: A n fan g  der 7oer Jahre o f fe n b a r  Neuansiedlung m i t  2 - 3  sing, d ;  

einzelne sing. d  1978, 1979 (m in d .  2 ) ,  198o (3  sing. d ) .

Um 1975 wurden 11-15 sing, d als Jahresbestand geschätz t (B E Z Z E L & L E C H ­

NER 1978); von m ind. 1o sing, d kann man auch noch An fan g  der 8oer Jahre 

ausgehen. Bestandserhebungen sind jedoch dr ingend nö t ig .  Es sche in t  so, als 

ob die A usbre i tung  nach Westen bzw. A u f fü l lu n g  von Lücken bei geeigneten 

Hab i ta ten  sich in M i t te le u ro p a  fo r ts e tz t .  E ine Zunahme im W erdenfe lse r  Land 

seit  e twa 197o ist bisher n ich t  fe s tzuste l len .
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S ch i l f roh rsänge r ( A croce pha lus  schoenobaenus)

Der Bestand hat sich anscheinend re la t iv  gu t  geha l ten .

1. M urnauer Moos: Schon seit den 3oer Jahren als Brutvogel  bekannt ;  bei 

G esam tau fnahm en 1977 7 -8 ,  198o 13 sing. <3; an e inem der Plätze 1985 

bei S t ichprobe 2 sing. (3.

2. Lo isa ch -K o ch e lse e m o o re  und K o c h e ls e e -N o rd u fe r :  D ie Zahl  fü r  den m i t t ­

leren Som m erbestand von m ind. 5 sing. <3 vor 1978 (B E Z Z E L & LEC H N ER  

1978) war m ö g l ich e rw e ise  e twas zu n ied r ig  g e g r i f fe n .  1978 konnten ins­

gesamt m ind. 13 sing. 6  e r m i t t e l t  werden. Sei ther  bei S t ichproben 1979 

und 1983 jew e i ls  m e hrere  sing. 6  an den B ru tp lä tze n .

3. S ta f fe lse e :  A m  S ü d w e s t -U fe r  wurde am 31.5.1978 1 fü t te rn d e s  Ind. beob­

a c h te t .  Ob dieser B ru tp la tz  regelm äß ig  bes iedel t  is t,  muß ü b e rp r ü f t  werden.

Um 1978/8o d ü r f te  der Bestand also zwischen 2o -3o  B ru tp aaren  be tragen haben. 

Neuere Daten lassen keine genere lle  A bnahm e erkennen; q u a n t i ta t iv e  K o n t r o l ­

len sind aber dr ingend nö t ig .

D rosselrohrsänger (A cro cepha lu s  arundinaceus)

Der s ta rke  Rückgang in w e i ten  T e i len  M it te le u ro p a s  m a ch t  sich auch im W e r-  

denfe lser Land b e m erkb ar .  Das z.T. lücken ha f t  d o k u m e n t ie r te  M a te r ia l  an e in ­

zelnen B ru tp lä tzen  g ib t  dennoch ein e indrucksvol les B i ld :

1. Riegsee: einzelne sing. c3 (b is  4) wurden bei S t ich p ro b e n ko n tro l le n  1964, 

1966, 1967, 197o, 1971 re g is t r ie r t  (Bestand n ic h t  vo l ls tänd ig  e r fa ß t ) ;  

bei annähernd vo l ls tänd iger  R e g is t r ie rung  ergaben sich an sing. 6  1975 

8 -1 o ,  1978 5, 1979 6 , 198o 1, 1983 2, 1984 1, 1985 1.

2. K o c h e ls e e -N o rd u fe r :  S t ich p ro b e n ko n tro l le n  ergaben 1965 und 1967 e in ­

zelne sing. <3; 1972 wurden 9-11 ,  1973 m ind . 7 sing. <3 e r m i t t e l t ;  se i the r  

nur noch 1971 1 sing. <3 re g is t r ie r t .

3. L o isa ch -K o ch e lse e m o o re :  Um den damals noch großen Rohrsee muß es 

um die Jah rhunder twende eine ansehnl iche Popula tion gegeben haben.

1898 wurde do r t  an 2 - 3  S te l len sing. <3 r e g is t r ie r t  sowie 1 N es t fu nd .

1968, 1969 und 1971 je m ind. 1 c3 an e iner S te l le ;  se i the r  kein Nachweis  

m ehr.
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4. Murnauer Moos: Nach D IN G LER  (1943) o f fe n b a r  n ich t  se l tener  Brutvogel; 

1953, 1956, 1966, 1967, 1971 einzelne sing. <5, die insgesamt au f 3 -5  

B ru tp aare  schl ießen lassen (v ie l le ic h t  aber m e hr) .  Se ither t ro tz  sys te m a ­

t ischer  Nachsuche (u .a . 1977 und 198o) kein Nachweis  m ehr (B E Z Z E L ,  

LECHNER & SCHÖPF 1983).

5. K le in e r  Tümpel N Murnau: 1984 1-3  sing. d .  Ob dauernd besetzt?

6. P früh lm oos S Eschenlohe: S icher do r t  f rü h e r  rege lm äß iger  Bru tvogel;

1976 1 sing, d ;  se i the r  kein Nachweis  mehr.

Nach diesen Ergebnissen kann man fü r  die Z e i t  um 197o-1975 von einem M in ­

destbestand von 2o -25  Paaren an m ind. 5 B ru tp lä tzen  ausgehen, der 198o/85 

auf 3 -5  Paare an 2 Plätzen zusammengeschmolzen w ar.  Geb ie tsspez if ische U r ­

sachen des Rückganges liegen m i t  S icherhe it  in der V erk le in e ru n g  und in der 

V err in ge ru ng  von S c h i l f f lä c h e n ,  aber auch in der Veränderung der S t ru k tu r  des 

Schi lfbestandes durch Entwässerungen und andere E in g r i f fe  in den Mooren, 

Uferverbauung und intensivem B adebetr ieb  am Riegsee, s ta rk e r  Eu tro ph ie rung  

an K o c h e l -  und Riegsee, U ferverschm utzung am Kochelsee. In iso l ie r ten  S c h i l f ­

horsten an K le ingewässern besteht ohnehin kaum die Chance einer da uerha ften  

Ansied lung. Neben diesen gebietsspezif ischen a k tu e l le n  Gründen des Bestands­

rückganges hat ohne Zw e i fe l  la n g f r is t ig  eine Abnahm e vor a l lem in den b e i ­

den großen M oorkom plexen s ta t tg e fu n d e n .  Sie ist zurückzuführen auf V e r la n ­

dungsvorgänge im G eb ie t  des ehemaligen Rohrsees, aber auch auf die K a n a l i ­

s ierung der Lo isach un terha lb  des Kochelsees und s icher au f  ähn l iche  B egra ­

d igungsarbeiten an den Flüssen im M urnauer Moos und E in g r i f fe n  an der L o i ­

sach im Bere ich des Pfrühlmooses S Eschenlohe. M ög l iche rw e ise  hat f rü h e r  

auch in den S ch i l f f lä ch e n  des S ta f fe lsees der Drosse lrohrsänger ge b rü te t .  N e ­

ben diesen lang fr is t ig en  und gegenw ärt igen  Landschaftsveränderungen, von de­

nen die me is ten d i re k t  au f  menschl ichen E in g r i f fe n  beruhen, sp ie l t  s icher 

auch der a l lgem e ine  Rückgang der A r t  in M i t te le u ro p a  eine R o l le .  Zu b e ­

achten is t ,  daß die W erdenfe lser B ru tp lä tze  an der Obergrenze des A rea ls  

der A r t  in M i t te le u ro p a  liegen (vg l. auch S C H IF F E R L I , G E R O U D ET  & W IN KL ER  

198o).  Die de rze i t ige  E n tw ick lu n g  läßt b e fü rc h te n ,  daß in Kürze der D ro sse lro h r ­

sänger als regelm äß iger  Brutvogel im W erdenfe lse r  Land ausgestorben sein w ird .
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B laukeh lchen (L u s c in ia  svecica)

O bw ohl aus frü h e re n  Jahrzehnten ke ine D aten  vo r lie g e n , is t anzunehm en, daß 

das B laukeh lchen in den M ooren und S eeu fe rb e re iche n  v e rb re ite te r  und h ä u fig e r 

w ar als h e u te . Fo lgende B ru tp lä tz e  sind aus neueste r Z e it  be ka n n t:

1. L o is a ch -K o ch e lse e m o o re : se it m ind . 1958 einze lne s ing, d ; je w e ils  s ing.

d 1979, 1981 und 1984 fe s tg e s te ll t ,  auch e inze lne B ru tn a ch w e ise . W enige 

Paare d ü rfte n  also d o rt noch regelm äß ig  b rü te n .

2. R ie g s e e -N o rd u fe r: b ishe r le tz te  B eobachtung am 23 .5.1978; B ru tp la tz  w a h r­

sch e in lich  n ic h t m ehr be se tz t.

3. M urnauer M oos: b ishe r nur 198o B eobachtung sing , d , die B ru t von 1 -2  

Paaren w a h rsch e in lich  m achen (B E Z Z E L , LE C H N ER  & SCHÖPF 1983).

Nach w ie vor h ä lt sich ein w in z ig e r B estand, der wohl m a x im a l höchstens üb er 

5 Paare e r re ic h t und s ich e r einen k le in e n  R estbestand  ve rg lich e n  m it  frü h e re n  

Jahrzehnten d a rs te llt .

Bei m indestens g le ic h b le ib e n d e r, ab e tw a  1975 aber in te n s iv ie r te r  B e ob ach tu ngs­

tä t ig k e it  f ä l l t  a u f, daß die Zahl der D urchzugsbeobachtungen außerhalb  der 

B ru tp lä tz e  o f fe n s ic h tlic h  s ta rk  abgenom m en h a t: In den 9 Jahren von 1977-1984 

wurde nur 1 D urchzugsdatum  be kann t; 1965-1976 w aren es dagegen 1o F rü h ­

ja h rs - und 9 H erb s tda ten  (w ie d e rh o lte  B eobachtungen an einem  O rt n ic h t m i t ­

ge zä h lt) und d a m it von 12 Jahren in 9 w enigstens 1 D urchzugsbeobachtung.

R aubw ürger (L a n iu s  e x c u b ito r)

S icher hat der B estand la n g fr is t ig  s ta rk  abgenom m en. So w ar d ie A r t  s ich e r 

B ru tvoge l in den T ä le rn  (z .B . 19o3 M eldung aus P a rte n k irc h e n ). Im L a u fe  des 

2o. Jh. d ü rfte n  v ie le  E in z e lb ru tp lä tz e  durch In tens iv ie run g  der L a n d n u tzu n g , 

durch Straßenbau und A u sw e itu n g  der S iedlungen verschw unden se in . D ie  1965/7o 

besiede lten  4 R e s tb ru tp lä tz e  waren auch 198o/85 noch be se tz t. Insgesam t ha t 

sich der Bestand von 1968-1985 zw ischen 6 -1 o  Paaren (vg l. B EZ ZE L & LE C H N ER  

1978) g e ha lten ; in den le tz te n  Jahren wurden a lle rd in g s  nur noch m a x im a l 6 

Paare nachgew iesen. Im einze lnen ergeben d ie D a te n :

1- M urnauer Moos: Von je h e r B ru tvo g e l; 1966-1968 m ind . 3, 1969-1977 nur 

je  1 -2  B ru tp a a re ; 1978 und 1979 wohl 1 B ru tp a a r; 198o 1 -2 , 1981/1982
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s iche r 2 B ru tp a a re ; 1983/84 ke ine H inw e ise  au f B ru te n , doch n ic h t re g e l­

mäßig k o n tro l l ie r t ;  1985 2 B ru tp a a re  zu schätzen.

2. L o isa ch -K o ch e lse e m o o re : 19Q9/197o m ind . 3, 1971 m ind . 2, 1972 2 -3 ,

1973 m ind . 3, 1974 m ind . 2 B ru tp a a re ; 1978-1985 jä h r lic h  im M it te l 2 

(1 -3 )  B ru tp a a re .

3. O bernacher Moos W S ta ffe ls e e : B ru t 197o, 1974 und 1983; das G eb ie t 

wurde b isher nur se lten  k o n tro l l ie r t .

4. Pulverm oos N O beram m ergau bzw. K oche lm oos N U n te ra m m e rg a u : B ru t 

von E inze lpaaren 1974, 1984 und 1985. A uch  h ie r d ü r fte  in den Z w isch e n ­

jahren  B ru te n  von e inzelnen Paaren s ta ttg e fu n d e n  haben, d e rze it nur noch 

im K oche lm oos.

S te inschm ätzer (O enan the  oena'nthe)

Im U n te rsch ie d  von w e s tlic h  und ö s tlic h  des W erd enfe lse r Landes gelegenen 

T e ile n  der N ö rd lich e n  K a lka lp e n  und der S chw äb isch -O berbaye rischen  V ora lp en  

(z .B . W ALTE R  198o, M URR 1976) konnte  die A r t  bis 1982 noch n ic h t als B ru t­

vogel nachgew iesen w erden. Im Ju li 1983 e n td e c k te  jedoch L . H A N G ELBE R G E R  

am B run nste in  in 19oo-2ooo m ein (5$, das 5 flü g g e  Junge fü t te r te .  Im Juli 

1984 konnten an g le ic h e r S te lle  bei 2o8o m 2 fü t te rn d e  Paare be obach te t w erden.

Nach diesen Beobachtungen e rsche in t es m ö g lic h , daß die A r t  b isher als re g e l­

m äß iger, aber sehr se lte n e r B ru tvoge l des W erd en fe lse r Landes übersehen 

w urde. Da a lle  p o te n tie lle n  S te in s c h m ä tz e r-B io to p e  oberha lb  der Baum grenze 

in den le tz te n  2o Jahren z.T . w ie d e rh o lt und in tensiv  m it negativen Ergebnissen 

k o n tro l l ie r t  w urden, is t der Bestand m it S ich e rh e it sehr k le in  und b e s te n fa lls  

au f wenige E in z e lb ru tp lä tz e  b e schrän kt. D er nachgew iesene B ru tp la tz  l ie g t im 

äußersten Süden des G eb ie tes u n m itte lb a r an der T iro le r  Grenze im K arw ende l 

und d a m it im  B ere ich  der N ö rd lich e n  K a lka lp e n . In den V ora lp en  fe h lt  die A r t  

m it S ich e rh e it als B ru tvo ge l. D ies sche in t auch fü r  die ö s tlic h  anschließenden 

B ere iche zu g e lte n .

S te in rö te l (M o n tíc o la  s a x a tilis )

Zu den b e re its  m itg e te ilte n  Daten (B E ZZ E L & LECHNER 1978) 1971, 1977 und 

1978 im  K arw ende l sind keine neueren K enntn isse h inzugekom m en. Danach kann
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nach w ie vor v e rm u te t w erden, daß g e le g e n tlic h  e inze lne S te in rö te l au f b a y e r i­

schem Boden im W erd en fe lse r La nd , vor a lle m  im  K a rw e n d e lg e b irg e , b rü te n .

Schw arzkehlchen (S ax ico la  to rq u a ta )

Das B ru tvo rko m m e n  im  M urnauer Moos is t besonders b e m e rk e n s w e rt, da in 

Bayern süd lich  der Donau sonst kaum  m it rege lm äß igen  B ru tvo rko m m e n  zu 

rechnen ist (vg l. B E Z Z E L , LEC H N ER  & R A N F T L  198o; R H E IN W A LD  1982).

D er M a x im a lb es tan d  im M urnauer Moos d ü r f te  m e hre re  Paare um fassen. B ru t ­

nachw eise liegen vor von 1967, 197o, 1977, 1982 und 1984, S om m e rb e o b a ch tu n ­

gen an den B ru tp lä tz e n  aus den Jahren 1969, 1978, 1979, 198o (w oh l 2 -3  P aare). 

Da n ic h t jedes Jahr s o rg fä lt ig  k o n tro l l ie r t  w urd e , läß t s ich aus diesen Z ahlen 

durchaus au f rege lm äß ige  B ru tvo rko m m e n  sch ließ en. Unseres Wissens g ib t es 

keinen ä h n lich  rege lm äß ig  besetzten B ru tp la tz  in Südbayern.

Ein w e ite re r B ru tp la tz  w urde in neuester Z e it in den L o isa ch -K o ch e lse e m o o re n  

nachgew iesen: 1984 w urde an e ine r S te lle  ein <3$ bis A n fa n g  A p r i l  b e o b a ch te t 

und 1 Ind. d o rt am 29.7.; 1985 w urde im  A ugu st an andere r S te lle  ein fü t te r n ­

des d g , spä te r m it 2 eben flügg en  Jungen gesehen.

Das heute  is o lie rte  S ch w a rzke h lch e n -V o rko m m e n  e rh ä lt du rch  d ie B e o b a ch tu n ­

gen G ENG LERS bei Füssen, also knapp je n se its  der W estgrenze des U n te r ­

suchungsgebietes, e ine in te re ssa n te  h is to risch e  E rgänzung: A m  S ta d tra n d  von 

Füssen konnten 19o3 und 19o4 je w e ils  anscheinend m e hre re  B ru tp a a re  fe s tg e ­

s te l l t  w erden (V e rh . o rn . Ges. Bayern 5, 19o5). 1985 e n td e c k te  L O H M A N N  

eine B ru t süd lich  des Chiem sees (L O H M A N N  1986). V ie lle ic h t  w ar d ie A r t  

u n te r gü nstige ren  Bedingungen e ins t im A lp e n vo rla n d  w e ite r  v e rb re ite t ;  Z e r ­

s tö rung  von M ooren , In tens iv ie run g  der L a n d w ir ts c h a ft und V erbauung von Ö d ­

land haben s ich e r zu H a b ita tv e rlu s te n  g e fü h r t.

R otdrossel (T urdus ilia cu s )

G e le g e n tlich e s  B rü te n  is t e rw iese n , doch n ic h t a lle  S om m ervorkom m en oder 

sing, d bis spät in den M ai h ine in  können als B ru tn a ch w e ise  g e lte n . B isher 

lagen S o m m e rfe s ts te llu n g e n  aus dem A lp e n b e re ich  vor in den Jahren 1935 und 

1938 sow ie ein N e s tfu n d  1939 au f der T iro le r  S e ite . 1956-196o sow ie 1969 

sangen 1 -2  d bei S te ingaden (Z usam m enfassung BEZZEL & LEC H N ER  1978).
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A uch neuerd ings sind e in ig e  B ru tze itb eob ach tu nge n  bekannt gew orden, ohne daß 

sich daraus s iche re  H inw e ise  auf B ru tvo rko m m e n  a b le ite n  ließen:

1973: 2 .5 . 1 Ind. A c h filz  W S ta ffe ls e e , 3o.8. 1 Ind. an den O s te rfe ld e rn  (um  

17oo m)

1978: 1 .5 .-2 4 .5 . d  sing, be im  I fV ;  s ich e r dann w e itergezogen 

1983: 2 1 .-2 7 .5 . d  s ing. W K rün ; 1. Ju li 1 Ind. M urnauer Moos 

1985: 3.5. 1 Ind. gesehen S Graswang

B em e rkensw e rt sind zwei neue B ru tn achw e ise  1982 im O be ra llgäu  (SCHUBERT 

1982, W ALTE R  1983).

G ra uam m er (E m b e riza  ca lan dra )

Seit 1976 ke ine  g e s ich e rte  F e s ts te llu n g  m ehr, auch außerhalb der B ru tz e it 

n ic h t. M e hrere  B ru tvo rko m m e n  im V o rla n d  und im A lp e n ta l w urden 1959, 1962, 

1964, 1966, 1967, 1969, 1971, 1972, 1975 und 1976 zum indest durch singende d 

w a h rsch e in lich  g e m a ch t. D ie  A r t  is t im A lp e n vo rla n d  süd lich  der L in ie  M ün­

chen A ugsburg Salzachm ündung se lte n e r und o ffe n b a r nur un rege lm äß ige r 

B ru tvoge l (vg l. auch B E Z Z E L, LEC H N ER  & R A N F T L  198o).

Zaunam m er (E m b e riza  c ir lu s )

S eit m indestens 1981 b rü te t die A r t  an e ine r S te lle  am O rts ra n d  von G a rm is c h - 

P a rte n k irch e n  in 1 bis m axim al 5 Paaren. D er P latz w ar e in sch lie ß lich  1984 

jä h r lic h  be setz t (B E Z Z E L 1985a). F ü r 1985 ergaben sich fo lge nde  D a te n :

Schützenhaus: 1 .4 ., 6 und 21.5. 5, 16., 26.7. je  1 s ing, d ; 1o.5. und 24.7. je

2 s ing. d . In s t itu t  fü r  V oge lkunde: 1 9 .4 .-1 5 .8 . m it  nur ku rzze itig e n  U n te r ­

brechungen ein s ing. d . A m  1.8. ca. 4oo m w e s tlic h  ein s ing, d  und m indestens

3 eben flü g g e  juv. in e ine r F ic h te  lockend (B E Z Z E L ).

Es hande lt sich um den einzigen b isher bekannten B ru tp la tz  in B ayern. 

K a rm in g im p e l (C arpodacus e ry th rin u s )

Singende d w urden se it 1976 an p o te n tie lle n  B ru tp lä tze n  fe s tg e s te llt .  1976- 

1983 nahm d ie Zahl der P lanquadra te  (1 km 2 ) m it singenden d  von 2 au f 15 

die M indestzah l s ingender d  b e tru g  1983 11 (b ish e rig e  H ö ch s tza h l); im 

selben Jahr ge lang auch der e rste  N es tfu nd  (Zusam m enfassung BEZZE L 1983).
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Diese E n tw ic k lu n g  w urde 1984 und 1985 n ic h t sys te m a tisch  v e r fo lg t.  D aher 

w urden 1984 au f nur 6 P lanquadra ten  m indestens 5 s ing. <3 und ein m it  F u t te r  

w e g flie g e n d e r Vogel fe s tg e s te llt  und 1985 au f 4 P lanquadra ten m indestens 5 

singende <3. D a ru n te r w aren insgesam t 3 neue P la nqu adra te , au f denen b isher 

ke ine K a rm in g im p e l b e obach te t worden w aren. A lle  lagen jedoch  in der Nähe 

der 4 b isher s icheren  oder m u tm a ß lich e n  B ru tp lä tz e , von denen üb rigens a lle  

w enigstens in einem  der beiden Jahre m it K a rm in g im p e ln  besetzt w aren .

Aus den neueren B eobachtungen läßt sich zw ar ke ine  w e ite re  Zunahm e ablesen, 

doch m indestens d ie Besetzung der b isher ve rm u te te n  4 B ru tp lä tz e  e in s c h lie ß ­

lich  eines B ru th in w e ise s . M ö g lich e rw e ise  b rü te n  e inze lne Paare längst an w e i­

te re n , b isher noch n ic h t k o n tro l l ie r te n  P lä tzen vor a lle m  im  V o ra lp e n la n d . D ie  

V e rte ilu n g  der b e obach te te n  c5 und g z e ig t A bb . 5.

B ru tp h a e n o lo g ie : H IL L  (1986) z ie h t zu R e ch t das ungew öhn lich  frü h e  D atum  

des N estfundes m it Jungen von 1983 in Z w e ife l.  Es muß r ic h t ig  heißen A n fa n g  

Ju li s ta t t  Jun i! Daß die E in w a n d e re r aber ta ts ä c h lic h  re la tiv  frü h  ankom m en 

und m it der B ru t beginnen , deuten w e ite re  A ngaben aus W erd enfe ls  an: 23. Ju ­

li 1982 1 o ffe n b a r d ies jäh rig es  vo ll flügg es Ind ., 17.6.1984 1 Ind. F u t te r  t r a ­

gend. Z w e im a l kon n te  $ an W eidenkätzchen fressend b e o b a ch te t w erden.

K ern be iß e r (C o cco th ra u s te s  co cco th ra u s te s )

S eit 1966 hat sowohl d ie Zahl der B ru tp lä tz e  und wohl auch die der jä h r lic h e n  

B ru tp a a re  als auch die Zahl außerhalb der B ru tz e it zu beobachtenden K e rn ­

be ißer zugenom m en. Besonders d e u tlic h  w ar die Zunahm e in den le tz te n  5 

Jahren (A b b . 6). Ob es sich h ie r um einen länger anhaltenden T rend  h a n d e lt, 

muß noch o ffe n  b le iben . Bei F inkenvögeln  is t m it  kürzeren F lu k tu a tio n e n  zu 

rechnen.

1983/1984 konnten  bei e ine r K o n tro lle  von w en ige r als der H ä lf te  der fü r  den 

K ern be iß e r besiedelbaren G e b ie te  in 18 P lanquadra ten  B ru tn a ch w e ise  bzw. B r u t ­

ve rdacht fe s tg e s te llt  w erden. D er G esa m tbe stand , vor 1977 au f höchstens 1o -2o  

Paare g e sch ä tz t, d ü r fte  d e rze it s ich e r zw ischen 2o und 4o Paaren lie g e n . A l le r ­

dings zä h lt der K e rn b e iß e r zu den w ährend der B ru tz e it  sehr sch w ie rig  zu beob­

achtenden A rte n  (vg l. z.B . S C H IFFER LI u.a. 1983). M anche P lanquadra te  m it 

gee igneten B ru tp lä tz e n  waren jedoch in le tz te r  Z e it  m e hre re  Jahre b e s ie d e lt,
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Karmingimpel

Ind.

5-|

1981-1985 I- ! o 'vorjährig 

m  o' Qusgefärbt

Pentoden

A bb. 5 Ja h re sze itlich e  V e rte ilu n g  der 
K a rm in g im p e l 1981-1985. Pro Pentade 
x P lanquadra t (1 km 2 ) und Jahr wurde 
je w e ils  nur 1 Beobachtung a u sg e w e rte t, 
so daß D oppelzählungen inne rha lb  e ine r 
Pentade so gu t w ie ausgeschlossen sind. 
Pentade 28 beg inn t 16.5., Pentade 44 
endet 8.8.
S ca rle t R ose fin ch : Seasonal d is t r ib u t i 
o f m ales and fem ales  (W erden fe ls  
1981-1985) per five  days periods (28 
s ta r ts  w ith  16.5., 44 ends w ith  8 .8 .); 
sing. = s ing ing ; a u sge fä rb t = ^ fu ll b re e ­
ding p lum age; v o r jä h rig  2 ca lender 
yea r. Per five  days pe riod  on ly one 
re co rd  per km 2 and year considered .

so z.B. Umgebung von W am berg (99o m über N N ) 1981-1985.

A ußerha lb  der B ru tz e it sind in le tz te r Z e it ö fte rs  Trupps von über 1o Ind iv iduen, 

1975 nie fe s tg e s te llt ,  beobach te t w orden.

B ru ten  sind bis über 1ooo m im W erd enfe lse r Land nachgew iesen (B E Z Z E L & 

LECHNER 1978; vg l. auch Zusam m enste llung  bei BO DENSTEIN  1985). D ie  S e lte n ­

h e it des K ernbeißers und auch seine m ög lichen  F lu k tu a tio n e n  hängen in e rs te r 

L in ie  vom A n te il der Laubbäum e ab, insbesondere von E ich en-B u chenb estän den , 

die auch in den un teren S tufen des M ontanw aldes im W erd en fe lse r Land sehr 

se lten  sind. E ine Begünstigung des K ernbeiße rs kann durch E rh a ltu n g  so lcher 

Baum gruppen durch die F o rs tw ir ts c h a ft und auch die Ausdehnung p a rk a rt ig e r 

Baum bestände in den besiedelten G eb ie ten  der T ä le r eine R o lle  g e sp ie lt haben.
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Kernbeißer
0 - 1  
0 - 2
0 - 3
9 - U  

Jahre

I I =>800m 
B  =>1200m 
 5km

A bb.  6 B ru tve rb re i tu n g  des Kernbeißers im W erdenfe lse r  Land. Jede Signatur 
s te h t  fü r  ein P lanquadra t  (1 km 2 ) des G a u ß -K rü g e r -N e tz e s .
Breeding d is t r ib u t io n  o f  the H a w f in c h  (Cocco th ra us tes  cocco thraus tes)  in the 
W erdenfe lse r  Land. Gr id  u n i t  1 k m 2 .

D iskussion

1. A r ten b i la nz

Nach a l lerd ings unzure ichenden U n te r lagen  vor 1966 sind im 2o. Jh. im W erden­

fe lse r  Land 8 A r te n  zum indest als regelmäß ige Brutvögel verschwunden. 7 A r te n  

sind im g le ichen Z e i t ra u m  neu e ing ew and er t ,  d a ru n te r  der Höckerschwan aus 

m enschl ichem G ewahrsam . Ob es fü r  die Kanadagans zu e iner Daueransiedlung 

k o m m t ,  werden e rs t  die nächsten Jahre zeigen.

Diese ausgegl ichene Bilanz bei re la t iv  sehr ge r ingem  A r te n tu rn o v e r  über m ehrere  

Jahrzehnte w ird  jedoch E indeutig  negat iv ,  wenn man die bisher e r m i t te l t e n
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und abzuschätzenden Tendenzen der P opu la tionen m ite in a n d e r v e rg le ic h t.  Von 

den A rte n  in der K a te g o rie  bis 5o B ru tp a a re  is t im  2o. Jh. vor 1966 e ine  A r t  

ausgesto rben, die Bestände von m u tm a ß lich  18 haben abgenom m en, nur 2 sind 

e in g e w a n d e rt (R o h rs c h w ir l,  H öckerschw an) und 2 haben m ö g lich e rw e ise  zuge­

nom m en (W endehals, K e rn b e iß e r). 1966-1985 sind 7 d iese r A r te n  als re g e lm ä ß i­

ge B ru tvö ge l verschw unden, 11 w e ite re  haben s ich e r oder w a h rsch e in lich  abge­

nom m en, d a ru n te r m ind . 3 so s ta rk , daß d ie V o rko m m e n  v e rm u tlic h  ba ld e r ­

löschen w erden (B ra ch vo g e l, D ro sse lroh rsänge r, R a u b w ü rg e r). D em gegenüber 

s tehen 2 Zunahm en (U h u , K ern b e iß e r) und 4 N eue in w and ere r (R e ih e re n te , 

S ch e lle n te , Z a u n a m m e r, K a rm in g im p e l) . F ü r solche A r te n ,  die 1966-1985 in 

üb er 5o Paaren b rü te te n  (vg l. Tab. 1), gab es vor 1966 im 2o. Jh. w a h rs c h e in ­

lic h  bei m ind . 1o e ine Zunahm e (+ eine N eue inw anderung) und bei m ind . 1o 

e ine  A bna hm e, 1966-1985 bei 4 e ine o ffe n s ic h tlic h e  Zunahm e und bei 14 e ine 

A bna hm e. D ie B estandstrends der m e is ten  hä u fig e re n  A rte n  sind a lle rd in g s  u n ­

b e ka n n t.

R echn e t man a lle  diese nachgew iesenen und w a h rsch e in lich e n  V erä nderung en  im 

B ru tvo ge lbe s tand  zusam m en (T a b . 8) , so e n ts te h t der E in d ru c k , als ob bei den 

se lten en  A rte n  sp e k ta ku lä re  Abnahm en re la t iv  f rü h e r  e ing ese tz t haben als bei 

den h ä u fig e re n , fü r  die e rs t in neuester Z e it  die A rte n za h l m it abnehm ender 

Tendenz um m ehr als das D opp e lte  jene der zunehm enden ü b e rs te ig t. D ie  U r ­

sache d a fü r l ie g t wohl e inm al in der m ensch lichen  S ied lungsgesch ich te  vor a lle m  

der Ta lböden des W erd e n fe lse r Landes, d ie noch nach der Ja h rhun dertw end e  

fü r  e in ige  in der m itte le u ro p ä is c h e n  K u ltu r la n d s c h a ft typ isch e  A rte n  e ine A u s ­

w e itu n g  der B ru tm ö g lic h k e ite n  m it sich g e b ra ch t h a t. A n d e re rs e its  l ie g t fü r  

v ie le  d ieser A r te n  in den Jahrzehnten vor der sys te m a tisch e n  F e ld beo bachtung

A bb . 7 B estandsdynam ik des K ern be iß e rs  im W erd en fe lse r Land. O ben: Präsenz 
am In s t itu t  fü r  V oge lkunde (Pentaden pro  Ja h r); g e ra s te r t:  > 5  Ind. g le ic h z e it ig .

U nten  lin ks : Zahl der P lanquadra te  (1 km 2 ) m it B ru tvo rko m m e n  pro 5 Jahre 
(g e ra s te r t:  B ru tn a c h w e is e ). U nten re ch ts : Zahl der Ind iv iduen pro  1o K o n tr o l­
len in 28 P la nqu adra ten , in denen K e rn b e iß e r 1966-1985 nachgew iesen w urden.

P opu la tio n  tre n d s  in the  H a w fin c h  (W e rd e n fe lse r L a n d ). A bove: Presence in 
fiv e  days pe riods per year a t th e  In s t itu t  fü r  V oge lkunde (h a tc h e d : > 5  Ind. 
per da y). B e low  le f t :  N um ber o f squares (1 km 2 ) w ith  p robab le  (w h ite )  and 
c o n firm e d  (h a tch e d ) b reed ing . Below r ig h t:  Ind iv iduals  per ten  v is its  in 28 
squares, in w h ich  b reed ing  has been c o n firm e d  a t least once in 1966-1985 .
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zu wenig ge s ich e rte s  M a te ria l vor, um Trends abschätzen zu können. M ög­

lich e rw e ise  gab es auch bei häufigen A rte n  b e re its  vor 1966 a u ffa lle n d e  R ü c k ­

gänge. U n k la r b le ib t das la n g fr is tig e  Schicksal der typ ische n  M o n ta n w a ld a rte n , 

die m ö g liche rw e ise  vor der Jah rhundertw ende ungünstigere  Lebensbedingungen 

vorgefunden haben (s ta rk e  W aldnutzung durch H olzgew innung, W aldw eide usw .), 

je tz t aber p o te n tie ll durch das W aldsterben be droh t w erden.

Tab. 8 V e rh ä ltn is  verschw undener/abnehm ender B ru tvo g e la rte n  zu neue ingew an- 
de r t  en/zun eh m enden.
R a tio  o f e x tin c t/d e c re a s in g  to  im m ig ra te d /in c re a s in g  species in the  W erden- 
fe ls e r Land (144o km 2 ) seperated fo r  popu la tions  up to  5o pa irs  resp. m ore 
than 5o pa irs.

G rößenklasse 19oo-1965 1966-1985

bis 5o Paare 19 4 4,8 18 6 3,o

über 5o Paare 1o 11 o,9 14 4 3,5

2. "S e lte n e " B ru tvö g e l: A bundanzbestim m ende F a k to re n

Von den 52 se ltenen A rte n  der Tab. 9 liegen fü r  13 die B ru tp lä tz e  im W e r- 

de n fe lse r Land nahe oder an der Grenze des m ehr oder w en ige r zusam m en­

hängenden besiede lten  A re a ls  in M i t t e l -  und W esteuropa. F ü r 38 A rte n  ist 

die Höhengrenze der V e rb re itu n g  in M itte le u ro p a  b e re its  in den un teren  S tu fe n  

des U nte rsuchungsgebie tes e r re ic h t.  Zudem  n im m t bei 32 A rte n  im U n te r ­

suchungsgebiet von N a tu r aus das typ isch e  H a b ita t nur k le in e  F lächen ein; 

die m e isten sind au f e inzelne engum grenzte  B ru tp lä tz e  be schrän k t, in denen 

sich o f t  nur w enige Paare ha lten  können. F ü r 14 A rte n  kann g e lte n , daß sie 

als S p itzeng lied er von N ahrung ske tte n  oder aus anderen G ründen einen großen 

P la tzbed arf haben und d a m it also schon von N a tu r aus se lten  sind. Bei a llen 

A rte n  m it e ine r Ausnahm e (S te in sch m ä tze r) is t m indestens e ine r d ieser ö k o lo ­

gischen und geographischen F a k to re n  maßgebend, bei vie len m e hre re . D re i oder 

gar v ie r der genannten F a k to re n  ge lte n  fü r  G änsesäger, B a u m fa lke , B rachvoge l, 

R aub w ürg er, R o h rs c h w irl, S ch ilfro h rsä n g e r, B la ukeh lche n, S chw arzsto rch , R o h r­

do m m el, W iesenw eihe. Sie zäh lten s te ts  zu den p o te n tie ll g e fä h rd e ts te n  A rte n .

Für m indestens 26 in der Tab. 9 a u fg e lis te te n  52 A rte n  läß t sich auch außer­

halb des U ntersuchungsgebie tes im südlichen M itte le u ro p a  la n g fr is t ig  oder
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zum indest in neueste r Z e it  ein m e rk lic h e r B estandsrückgang fe s ts te lle n . U r ­

sachen der S e lte n h e it bzw. des Rückgangs im W e rd e n fe lse r Land liegen also 

zum indest bei ihnen auch außerhalb des G eb ie tes . Bei A r te n ,  fü r  die A re a l­

randlagen in das W erd e n fe lse r Land fa lle n , is t anzunehm en, daß R ückgang in 

D ich te ze n tre n  der m itte le u ro p ä is c h e n  V e rb re itu n g  sehr s ta rk  ins G e w ic h t f ä l l t ,  

w ie z.B. s ich e r fü r  den k a ta s tro p h a le n  R ückgang des B rachvogels im W e rd e n fe l­

ser Land.

N ur bei 6 der insgesam t 52 A rte n  scheinen m e nsch lich e  E in g r i f fe  im W erd en­

fe ls e r Land u n m itte lb a r  bis je tz t  ke ine negativen A u sw irku n g e n  au f den re g io ­

nalen B ru tb e s ta n d  zu haben, n ä m lich  bei S ch w a rzm ila n , M a u e rlä u fe r, K e rn ­

be iß er, Fe lsenschw albe , S te in rö te l,  S te in sch m ä tze r. F ü r die a u ß e ro rd e n tlich e  

S e lte n h e it dieser le tz te re n  A r t  im W erd en fe lse r Land g ib t es im A u g e n b lick  

ke ine E rk lä ru n g . S te inschm ätze r könnten  zum indest in den vom S chne e fink  b e ­

s iede lte n  G eb ie ten  als re gelm äß ige B ru tvöge l a n z u tre ffe n  sein.

U n te r den fü r  B ru tp o p u la tio n e n  negativen E in g r if fe n  des M enschen in die L a n d ­

sch a ft des U nte rsuchungsgeb ie tes  s te h t die L a n d w ir ts c h a ft an e rs te r S te lle .

Sie ist bei 38 A rte n  am Rückgang bzw. am A usste rben  b e te il ig t  und zä h lt bei 

1o von ihnen zu den w e se n tlich s te n  R ückgangsursachen. Fast ebenso s ta rk  w ir k t  

sich Tourism us, F r e iz e it -  und E rh o lu n g sb e trie b  aus; der negative  E in flu ß  is t 

bei 34 A rte n  fe s tz u s te lle n , fü r  6 von ihnen als e ine r der w e se n tlich s te n  F a k to ­

ren. W asserbauliche M aßnahm en, insbesondere U fe rve rba uun g  an stehenden und 

fließenden G ewässern sow ie Begradigung von F ließgew ässern und D ra in a g e m a ß ­

nahmen bedrohen 22 A r te n .  Bei 12 A rte n  sp ie len w asserbau liche  M aßnahm en 

sogar eine w e se n tlich e  R o lle  fü r  den R ückgang. A lle  anderen in Tab. 9 aus­

geschiedenen F a k to re n ko m p le xe  w irke n  sich au f eine je w e ils  g e rin g e re  Anzahl 

von A rte n  aus, davon Ausdehnung der S iedlungen und E u tro p h ie ru n g  bei je  15, 

Ausbau von V erke hrsw eg en und V e rfo lg u n g  bei je  1o. D ie F o rs tw ir ts c h a ft  

sp ie lt bei e ine r A r t  (H o h lta u b e ) eine w e se n tlich e  R o lle  und is t bei 8 w e ite re n  

A rte n  am Rückgang s ich e r n ic h t u n b e te il ig t.

D iese Ergebnisse ge lte n  zunächst nur fü r  die s e lte n e n , un rege lm äß ig  brü tenden 

und ausgestorbenen A rte n . Bei den h ä u fige ren  A rte n  lassen s ich von den m ensch­

lichen E in g r if fe n  her g ru n d sä tz lich  ähn liche  A b s tu fu n g e n  fe s ts te lle n  (vg l. B E Z - 

ZEL & LEC H N ER  1978). Das A uge nm erk  w ird  vor a lle m  au f m anche w a ld b e -
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Tab. 9 S eltene B ru tvö g e l: Z usam m enste llung  e in ig e r F a k to re n , die fü r  n ie d rig e  
Abundanz v e ra n tw o r tl ic h  sind.

1: H oher P la tzb e d a rf, S p itzeng lied e r von N a h ru n g ske tte n . -  2 : H a b ita tf lä c h e n  
von N a tu r aus k le in . -  3 : Höhengrenze w ird  u n te r 12oo m e r re ic h t *  4: A re a l­
rand oder außerhalb des geschlossenen be s ie de lten  A re a ls . -  5: N e g a tive r m e nsch­
lic h e r E in flu ß ; A = A b fa ll (E u tro p h ie ru n g  u sw .), E = F re iz e it und E rho lung 
(e in sch l. S p o rtf is c h e re i) , F = F o rs tw ir ts c h a ft ,  H *  A u sw e itu n g  von S ied lungen,
L = L a n d w ir ts c h a ft (e in sch l. T e ic h w ir ts c h a ft) ,  S *  S traßenbau, V = V e rfo lg u n g . 
F e t t :  H a u p tfa k to re n . -  6: Abnahm e ( - )  oder Zunahm e ( + ) im süd lichen  M i t t e l ­
europa. -  7: T rend  W erdenfe ls  1966-1985. -  8 : T rend  W erd enfe ls  19oo-1965. 
Trendangaben in ( )  nur v e rm u te t oder n ic h t e in h e it lic h .

R are b reeding species: Sum m ary o f fa c to rs  exp la in in g  sm a ll p o pu la tion s.

1: La rge  home range, top  p o s itio n  in food cha ins. -  2: O n ly  sm a ll areas o f 
su ita b le  h a b ita t a va ilab le . -  3: L im i t  o f a lt itu d in a l range below  12oo m . -  
4: B order o f geograph ica l range. -  5: Hum an im p a c t; A *  p o llu t io n , e u tro ­
p h ic a tio n , E a re c re a tio n  a c tiv it ie s , spo rts  e tc . ,  F *  fo re s try ,  H =• g row ing  
human s e tt le m e n ts , L  *  a g r ic u ltu re , S *  t r a f f i c  lines (s tre e ts , h ighways e tc . ) ,
V =• k i l l in g ;  in bo ld types m ain fa c to rs . -  6: P op u la tio n  tre n d in sou thern
C e n tra l E urope. -  7: P opu la tion tre n d  W erdenfe ls  in 1966- 1985 . -  8: d it to
19oo-1965. In ( )  supposed resp. low increase (+ ) o r decrease ( - ) .

1 2 3 4 5 6 7 8

a) 1966-1985 regelm äß ig  b rü tend

Z w e rg ta u c h e r x E ,W ,L ,A ( - ) + ( - )
G ra u re ih e r E ,L ,W ,A + +
H öckerschw an E,W + + +
K r ic k e n te E ,L ,W ,A ( - )
Gänsesäger E ,W ,L ,A ,V +
S te in a d le r E ,F ,L ,H ,V + +
Sperber E ,L ,F ,H ,V + 7
H ab ich t E ,L ,F ,S ,H  ,V + + ?

S chw arzm ilan + + ?

W espenbussard E ,L ,F ,H ,V o (~) ( - )
B aum fa lke L ,H  ,V ( - )
W a nd erfa lke E ,L ,H ,V +
W achte l L,E  ,S,H -
W asserra lle L,W ,E ,A -

W a chte lkö n ig L,E ,S ,H ( - )
T e ichhuhn E ,L,W ,H + +
F lu ß re g e n p fe ife r W,E ,L,S,A + +
G r.B rachvoge l L,E,S - -

F lu ß u fe r lä u fe r E.W .S.H ,A + -

H ohlta ube F,H ,S + ?
Uhu E ,L ,H ,V ,S + + (+ )
W aldohreule L,E  ,H ,S,V + R +
K le inspech t L + + +
W endehals (x ) L ,F ,H - - (+)
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1 2 3 4 5 6 7 8

R aub w ürg er x X X L .H .V _
R ohrschw i rl X X E,L,W (+) + +
S ch ilfro h rsä n g e r X X L.W - + ?

D rosse lrohrsänger X X e .w .l .a - ( - )
D orngrasm ücke X L|S ,H ?

B laukeh lchen X l ,w ,e + -
S chw arzkehlchen X L + <-)
M a u e rlä u fe r + + +
K ern be iß e r X 7 + (T)
S chneefink X X E + + +

b) 1966-1985 abgenom m en oder ausgestorben

S chw arzsto rch  x X X  X F +
Z w e rgdo m m e l X X E ,W ,L ,A -
R ohrdom m el X X L.W .A
Steinhuhn L,E
T ü p fe lsum pfhu hn L,W ,E ,A
Eisvogel W,E ,L ,A
H e ide le rche L ,F

c) 1966-1985 e ing ew and ert

R e ih e re n te X E ,W ,A
S che llen te X E.W .A
Zaunam m er X E ,L  ,F
K a rm in g im p e l X L,W

d) 1966-1985 un rege lm äß ige r B ru tvoge l

K näkente X X E ,L ,W ,A
W iesenweihe X X L,E  ,W
Felsenschw albe
S chafste lze L ( - )
S te in rö te l
S te inschm ätzer ( - )
G ra uam m er X L ( - )

wohnenden A rte n  zu r ic h te n  se in , die m ö g lich e rw e ise  ini den kom m enden Jah-

ren durch das W aldste rben  s tä rk e r b e e in flu ß t w erden. Von m ehreren  b ishe r in

T e s tgeb ie ten  u n te rsu ch te n  A rte n  sch e in t vor a lle m  das W in te rg o ldhäh nche n  

d e rze it schon b e tro ffe n  zu sein.

D ie fü r  den R ückgang v e ra n tw o rtlic h e n  F a k to re n  ergeben sich a lle rd in g s  n ic h t 

aus planm äßigen U ntersuchungen und en tsprechenden A na lysen  (d ie  fü r  die 

m e isten m itte le u ro p ä is c h e n  Vögel fe h le n !) , sondern aus loka len  und reg iona len
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F e stste llungen der H a b ita tze rs tö ru n g  und -Veränderungen. M e is t ha nde lt es 

sich also um V e rtre ib u n g  oder Z e rs tö ru n g  lo k a le r Bestände oder e inze lne r 

B ru tp lä tze .

3. B eurte ilu ng  der R e ic h h a lt ig k e it

E ingerechne t der v e rw ild e rte n  Haustaube kann man d e rze it m it  136 so gu t w ie  

regelm äß ig brütenden A rte n  im W erd en fe lse r Land rechnen. F ü r ganz B ayern 

e rg ib t sich zur g le ichen  Z e it eine Zahl von 183 regelm äß igen B ru tvöge ln  (nach  

B E Z Z E L, LEC H N ER  & R A N F T L  198o e rg ä n z t), von denen a lle rd in g s  3 e rs t in 

neuester Z e it e in g e b ü rg e rt wurden bzw. aus m ensch lichem  G ew ahrsam  s tam m en. 

D a m it sind rund 74 % a lle r  in B ayern regelm äß ig  b rü tenden A rte n  au f einem  

F läch ena n te il von nur e tw a  2 % v e r tre te n . 1966-1985 haben außerdem  noch 

w e ite re  16 in Bayern regelm äß ig  b rü ten de A rte n  au f der U n te rsuchu ngs fläch e  

zum indest w ahrsche in lich  in einzelnen Jahren g e b rü te t (= 83 % der bayerischen 

B ru tvo ge lfau na).

D ieser e rs ta u n lich e  A rte n re ic h tu m  hat verschiedene G ründe. D urch  den H o ch - 

geb irgsan te il sind in der W erdenfe lse r Fauna 12 A rte n  v e r tre te n , die im T ie f ­

land und auch in den m eisten M itte lg e b irg e n  fe h le n , n ä m lich  S te in a d le r, A lp e n ­

schneehuhn, W eiß rückenspecht, D re izehenspecht, F e lsenschw albe , W asserp ieper, 

A lp e n b ra u n e lle , R ingdrossel, M a u e rlä u fe r, A lp e n d o h le , S ch n e e fin k , Z itro n e n z e i­

sig. F ü r e in ige w e ite re  A rte n  haben in Bayern N ö rd lich e  K a lka lp e n  und V o r ­

alpen die F u n k tio n  eines Rückzugsraum s ehem als w e ite r  v e rb re ite te r  Popula­

tionen  übernom m en, wobei vor a llem  H a b ita te  w ie na tu rn a h e r M o n ta n w a ld , 

W ild flu ß s tre cke n  und ungestö rte  Fe lsw ände eine w ic h tig e  R o lle  sp ie len . Dem 

W erdenfe lse r Land können 8 B rutvögel d ieser K a te g o rie  zugeordnet w erden, 

näm lich  W and erfa lke , Gänsesäger, F lu ß u fe r lä u fe r , A uerhuhn , B irkh u h n , H a se l­

huhn, Uhu und K o lk ra b e . U n te r den d e rze it regelm äß igen B ru tvö ge ln  is t nur 

die B rutansied lung  der Zaunam m er als ein n ö rd lic h e r V orp os ten  sü d lich e r A re a l­

schw erpunkte  zu deuten . Ob das auch h ie rh e r zu zählende S teinhuhn noch re ­

ge lm äßig b rü te t,  is t fra g lic h .

D ie große R e ic h h a lt ig k e it der B ru tvoge l w e it au f re la tiv  k le in e r F läche  ist um 

so be m erke nsw erte r als aus öko logischen und b iogeograph ischen G ründen auch 

ein ansehnlicher A rte n fe h lb e tra g  im  W erd en fe lse r Land a u f t r i t t .  Den durch
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R e lie f und M eereshöhe be d ing te n  "E in m a lig k e ite n "  der ba yerischen B ru tv o g e l­

fauna stehen m indestens ebenso v ie le  A r te n  gegenüber, fü r  d ie  b e re its  die 

T ie fla g e n  des W e rd e n fe lse r Landes und ihres K lim a s  je n s e its  der H öhengrenze 

ih re r V e rb re itu n g  lie g e n , so daß ge e ignete  H a b ita te  n ic h t m e hr b e s ie d e lt w e r­

den, obwohl das A lp e n vo rla n d  süd lich  der Donau noch zum V e rb re itu n g s a re a l 

zä h lt. Solche A rte n  sind z.B . S chw arzh a ls tauch er, W e iß s to rch , R ebhuhn, Fasan, 

T u rte lta u b e , S ch le ie re u le , S te inkauz, M itte ls p e c h t, H aub e n le rch e , S ch a fs te lze , 

N a c h t ig a ll,  S ch la g sch w irl, H alsbandschnäpper, B e u te lm e ise , P iro l, D o h le , S a a t­

krähe und G ra u a m m e r. E in ig e  der genannten A rte n  haben g e le g e n tlic h  e inze lne 

V orstöß e un te rn om m e n; die A nsied lungen konnten s ich  aber n ic h t a u f D auer 

h a lte n . D urch H a b ita tm a n g e l (z .T . aber auch wohl der H öhenlage w egen) kam 

es b isher je d e n fa lls  in neuere r Z e it  n ic h t zur d a u e rh a fte n  A ns ied lung  von 

S ch n a tte re n te , L ö ffe le n te ,  K o lb e n e n te , T a fe le n te , R o h rw e ih e , U fe rs c h n e p fe , 

Flußseeschw albe und U fe rsch w a lb e . E in ig e  A rte n  sind zum indest als u n re g e l­

m äßige B ru tvöge l g e le g e n tlic h  zu e rw a rte n .

Zusammenfassung

Um 198o/85 b rü te te n  im  W erd en fe lse r L a n d /O b e rb a ye rn  au f 144o km 2 136 
A rte n  rege lm äß ig  und d a m it rund 74 % a lle r  rege lm äß ig  in Bayern b rü ten den  
A rte n  au f nur 2 % der F läch e . D ie  R e ic h h a lt ig k e it  der B ru tvo g e lfa u n a  ist 
durch G e b irg sa rte n  b e s tim m t (1 2 ), aber auch durch R e s tp o p u la tio n e n  e ins t 
w e ite r  v e rb re ite te r  A r te n  in R ückzugsgeb ie ten (e tw a  8 A r te n ) .  A n d e re rs e its  
fe h lt  aber aus öko log ischen und b iog eograph ischen G ründen eine R e ihe  im T ie f ­
land v e rb re ite te r  A r te n ,  von denen nur e in ige  a h  un rege lm äß ige  B ru tvö ge l Vor­
kom m en.

Nach a lle rd in g s  unzureichenden U n te rla g e n  sind im 2o. Jh. vor 1966 m indestens 
3 A rte n  als rege lm äß ige  B ru tvöge l verschw unden, 29 haben s ich e r oder v e rm u t­
lich  im  Bestand abgenom m en. Im g le ichen  Z e itra u m  sind 3 A r te n  neu e in g e ­
w and ert (H ö cke rsch w a n , T ü rke n ta u b e , R o h rs c h w ir l) ; 11 d ü rfte n  la n g fr is t ig  
zugenom m en haben. 1966-1985 sind von se ltenen A rte n  (b is  5o B ru tp a a re ) 5 
als rege lm äß ige  B ru tvö ge l verschw unden, n ä m lich  S chw a rzs to rch , Z w e rg d o m m e l, 
T ü p fe lsu m p fh u h n , E isvogel und H e id e le rch e ; 2 w e ite re  (R o h rd o m m e l, S te inhuhn) 
wohl schon vo rh e r. Bei 11 w e ite re n  A rte n  d iese r G ruppe sind B estandsrückgänge 
nachw eisbar oder w a h rsch e in lich , bei e in igen (z .B . B rachvoge l, D ro sse lro h rsä n - 
ge r) so s ta rk , daß ein V erschw inden in absehbarer Z e it zu e rw a rte n  is t. D e m ­
gegenüber stehen 4 N eue in w and ere r (R e ih e re n te , S ch e lle n te , Z a una m m er, K a r ­
m in g im p e l) und 2 Zunahm en (U h u , K e rn b e iß e r). D ie  P opu la tionen  der N e u e in ­
w andere r sind jedoch  sehr k le in  und in s tä n d ig e r G e fa h r, ausgelöscht zu w erden. 
Von A rte n  über 5o B ru tp a a re n  haben 1966-1985 m indestens 14 a b - und 4 zuge­
nom m en.

F ür d ie B ru tvo rko m m e n  a lle r  52 se ltenen A rte n  (T a b . 9) g e lte n  fo lg e n d e  K r i -
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te r ie n : B ru tp lä tz e  nahe oder an der Grenze des m ehr oder w en ige r zusam m en­
hängend besiede lten  A re a ls  in M i t t e l -  und W esteuropa (13 A r te n ) ;  Höhengrenze 
der V e rb re itu n g  in M itte le u ro p a  u n te r 12oo m (38 A r te n ) ;  H a b ita t von N a tu r 
aus se lten  (32 A r te n ) ; hoher P la tzbed arf (14 A r te n ) .  F ü r m indestens 26 der 52 
se ltenen A rte n  is t zum indest in le tz te r  Z e it  auch außerhalb des U nte rsuchu ngs­
geb ie tes im süd lichen M itte le u ro p a  Bestandsrückgang w a h rsch e in lich  oder n a ch ­
gew iesen. N ur bei 6 d ieser A r te n  scheinen im W erd en fe lse r Land m ensch liche  
E in g r if fe  ke ine u n m itte lb a r negativen A usw irkung en auf den Bestand zu haben. 
U n te r den negativen E in flüssen  des Menschen au f den B ru tb e s ta n d  stehen L a n d ­
w ir ts c h a ft  (38 A r te n )  und Tourism us und N aherho lung (34 A r te n )  an e rs te r 
S te lle .

Summary

B reeding b irds o f the  W erd en fe lse r Land (B ava ria ) 1966-1985: C om position  
and developm ent o f a reg ional av ifauna.

F rom  198o to  1985 136 b ird  species bred re g u la rly  in the  W e rd en fe lse r Land 
(144o km 2 ; n o rth e rn  A lp s , B avaria ; 6oo-29oo m N N ), 13o in each o f the 
tw e n ty  years be tw een 1966 and 1985 (see T able  1). This means th a t 74 % of 
th e  breed ing  b irds o f B avaria (>  7o ooo km 2 ) can be found on 2 % o f the  
area o f th is  c o u n try . The richness o f the  b reeding avifauna is p a r t ly  due to  
m o un ta in  species not to  be found e lsew here in B avaria  (12 species) and p a rt ly  
to  some ra re  species w hich were fo rm a r ly  d is tr ib u te d  over la rg e r areas now 
ho ld ing  sm all areas on ly  in the  m ounta ins (ca . 8 species). On the  o th e r hand 
some re g u la r b reeding species o f the  low lands are lack ing  resp. bred only 
ir re g u la r ly  ( i.e . P a rtr id g e , Y e llo w  W a g ta il, Jackdaw , Golden O rio le  e tc . ) .

In our c e n tu ry , u n til 1966 a t least 3 species d isappeared, 29 presum ably  or 
p robab ly  decreased, whereas 3 species im m ig ra te d  (M u te  Swan, C o lla red  Dove, 
Savi's  W a rb le r) and 11 are supposed to  have increased. In fo rm a tio n s  fro m  the  
f i r s t  h a lf o f th is  c e n tu ry , however, are very sca n ty . F rom  1966 to  1985 among 
the  ra re r species (up to  5o pa irs  a n nua lly ) 5 disappeared as re g u la r b reeding 
b irds (B la ck  S to rk , L i t t le  B it te rn ,  S potted  C rake , K in g fis h e r, Wood L a rk ) ;  tw o  
m ore (B it te rn ,  Rock P a rtr id g e ) d ra s tic a lly  decreased b e fo re  1966. 11 Species 
o u t o f th is  group decreased; some o f them  ( i.e . C u rle w , G re a t Reed W arb le r) 
m ig h t d isappear in the  near fu tu re . On the  o th e r hand 4 species im m ig ra te d  
(T u fte d  D uck, G oldeneye, C irl B u n tin g , S ca rle t R o se fin ch ) and 2 m ay have 
increased (E ag le  O w l, H a w fin c h ). The popu la tion s  o f the  new ly im m ig ra te d  
species, how ever, are very sm a ll, so th e y  m ay run the  risk  o f e x t in c t io n .
F rom  1966 to  1985 am ong species w ith  b reeding popu la tion s  m ore than 5o 
pa irs  have a t least 14 d e - and on ly 4 increased. In many com m one r species, 
how ever, fig u re s  are lack ing  so fa r .

The breed ing  o f a ll the  52 species w ith  less than 5o pa irs  annua lly  (see 
Table 9) is ch a ra c te rize d  by the fo llo w in g  b iog eograph ica l a n d /o r e co lo g ica l 
s itu a tio n s : The breeding s ites  in the  W erd en fe lse r Land are  near o r a t the  
l im it  o f th e  m ore o r less c o n tin u a lly  s e tt le d  range o f th e  species in C e n tra l 
and W estern Europe (13 species); the  "d is tr ib u tio n  in C e n tra l Europe reaches 
its  l im it  be low  12oo m NN (38 species); s p e c ific  h a b ita t is re s tr ic te d  to  sm all 
areas or s ing le  patches (32 species); a s ing le  pa ir needs a la rg e  hom e range 
(14 species). 26 species (o u t o f 52) decreased in sou thern  C e n tra l Europe
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ou ts id e  the  area in ve s tig a te d , a t least very re c e n tly . O n ly  in 6 o f th e  ra re r 
species human im p a c t does no t seem to  have a d e tr im e n ta l e f fe c t  on th e  
re g iona l p o pu la tion s  (B la c k  K ite ,  R ock M a r t in , W a llc re e p e r, W hea te a r, R ock 
T h rusch , H a w fin c h , see T a b le  9 ). A m ong th e  d e tr im e n ta l human a c tiv it ie s  
m ost species are th re a te n e d  or a t least a ffe c te d  by a g r ic u ltu re  (38 species) 
and to u r is m , sp o rts , re c re a tio n  e tc . (36 sp e c ie s ), fo llo w e d  by d ra inage  and 
d e s tro y in g  n a tu ra l riverbeds and banks (22  sp e c ie s), e n la rg e m e n t o f human 
s e tt le m e n ts  (15 sp e c ie s), p o llu tio n  (15 sp e c ie s), c o n s tru c tio n  o f h ighw ays, 
roads e tc . ( 1 o spe c ie s), pe rse cu tio n  and hu n tin g  ( 1 o spe c ie s), and fo re s try  
(8 spec ies). The d ra m a tic a lly  incre as in g  am ount o f dam aged fo re s ts  due to  
"a c id  ra in "  w ill  p ro b a b ly  a f fe c t  som e fo re s t species in th e  ne x t fu tu re .
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